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f Deutſchland. er 

Berlin, 4. September. [Amtli 200 Se. Majeſtät der König hat dem 
Amtmann Weiß zu Neuenrade im Kreiſe Altena und dem Bürgermeiſter 
und Amtmann Schmieding zu Altena den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Hof⸗Ho als Juſpertor Plümer zu Kaſſel und dem Garderobe⸗ 
Inſpector und Babnen⸗ nen der Stübede am Königlichen Theater 
zu Kaſſel, den Königlichen onen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der Kalſer und König hat den Präſidenten des Reichsbank⸗ 
Directoriums von Dechend und den General⸗Poſtmeiſter Dr. Stephan 
zu Kaiserlichen Wirklichen Geheimen Rathen mit dem Prädicate „Ercellenz“ 


ernannt. 3 N 
ee. Maſeſtät der 1 und König haben im Namen des Deutſchen 
Reiches den Kaufmann Wilhelm Sowerbutts in Mazatlan, Mexico, 
zum Conſul des Deutſchen Reiches ernannt. . N 

Se. Majeſtät der * und König haben im Namen des Deutſchen 
Reiches den en Friedrich 0 ie in Copiapo, Chili, zum 
Conjul des Deutſchen . und den Kaufmann Julius Scheffler in 
Caldera, Chili, zum Vice⸗Conſul des Deutſchen Reiches ernannt; 


Se. Majeſtät der König hat den bishe igen ordentlichen Profeſſor an der 
Univerſität ir Roſtock, Dr. Emil Ponfick, zum ordentlichen Profeſſor in 
der mediciniſchen Facultät der W Göttingen; den bisherigen ordent⸗ 
lichen Profeſſor an der k. k. 1 den Univerſität Äh Prag, Dr, Wen⸗ 
delin Förſter, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
der Uniberfität Bonn ernannt, und dem Gouvernements⸗Auditeur, Juſtiz⸗ 
Rath Baron von Roberts in Breslau bei 1 Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ſtand den Charakter als Geheimer dun hae verliehen. TER 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Deutſchen Reichs die von 
dem Biſchof zu Straßburg vorgenommene Ernennung des General⸗Secretärs 
des Bisthums Straßburg 4855 Alexander Straub zu Straßburg zum 
eee eee he Han e me g l Inſpector in Bayrent 
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20 TH il zum kaiſerlichen Kreis Schul, Juſpector in Elſaß⸗ 
Lothringen ernannt worden. 
Berlin, 4. September. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König] nahmen am Sonnabend Vormittag zunächſt hier den Vor⸗ 
trag des Militär⸗Cabinets durch den General⸗Adjutanten Generalmajor 
v. Albedyll entgegen, wohnten ſodann um 11 Uhr der Enthüllungs⸗ 
Feierlichkeit der allegoriſchen Figuren am Piedeſtal des Denkmals Königs 
Friedrich Wilhelm III. auf dem Luſtgarten bei, empfingen, in das 
Palais zurückgekehrt, Allerhöchſtihren General⸗Adjutanten Feldmarſchall 
von Manteuffel und hörten den Vortrag des Civil⸗Cabinets durch den 
Geheimen Regierungs⸗Rath Anders. Zum Diner kehrten Se. Majeſtät 
wiederum nach Schloß Babelsberg zurück. ö b 004 

Heute früh mit dem 9⸗Uhr⸗Zuge kamen Se. Majeftät der Kaiſer 
und König nach Berlin, nahmen unterwegs den Vortrag des Staats⸗ 
Secretärs des Auswärtigen Amtes, Staats⸗Miniſters von Bülow, und 
im Palais den des Civil⸗Cabinets durch den Geheimen Regierungs⸗ 
Rath Anders entgegen, empfingen militäriſche Meldungen, beſuchten 
die Gemälde < Ausſtellung in dem proviſoriſchen Gebäude hinter der 
Nationalgalerie, ſowie das Aquarium und kehrten um 2 Uhr nach 
Schloß Babelsberg zurück. 

[Ihre Majeſtät die Kaiferin: Königin] traf am Sonn⸗ 
abend Morgen in Berlin ein, um mit der Königlichen Familie der 
Enthüllung des Standbildes Friedrich Wilhelm III. beizuwohnen. 
Allerhöchſtdieſelbe kehrte Nachmittags nach Schloß Babelsberg zurück. 
— Geſtern wohnten Beide Kaiſerlichen Majeſtäten dem Gottesdienſte 
in der Friedenskirche zu Potsdam bei. — Das Familiendiner fand 
auf Schloß Babelsberg ſtatt. — Heute traf Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗ 
Königin hier ein und beſuchte den botaniſchen Garten. Später begab 
Sich Allerhöchſtdieſelbe mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König nach 
der Gemälde⸗Ausſtellung. — In Babelsberg findet heute ein größeres 
Diner ſtatt. f ; 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz] iſt geſtern Abend kurz nach 6 Uhr in Regensburg einge⸗ 
troffen und hat in der Königlichen Villa Wohnung genommen. Höchſt⸗ 
derſelbe wurde bei Seiner Ankunft in der reich mit Flaggen ge⸗ 
ſchmückten Stadt von der zahlreich verſammelten Volksmenge auf 
das Herzlichſte begrüßt, um 8 Uhr wurde Sr. Kaiſerlichen Hoheit 
von einem illuminirten Dampfſchiff aus eine Serenade gebracht. 

(Reichsanz.) 

O Berlin, 4. Septbr. [Das Sedanfeſt. — Das Staats⸗ 
miniſterium.] Die Zeitungen und Berichte, die ſeit Sonnabend 
hier eingegangen ſind, conſtatiren, daß in allen Theilen Deutſchlands 
die Sedanfeier in würdigſter Weiſe begangen worden iſt. Wie die 
„Prov.⸗Correſp.“ mit Recht vorausſetzte, trägt der Verlauf der Jahre 
dazu bei, dem nationalen Feſte eine breitere Grundlage zu geben und 
zwar im Verhältniß zu dem wachſenden Verſtändniß über die ſegens⸗ 
vollen Wirkungen des unvergleichlichen Sieges. Zu bemerken aber it, 
daß ſelbſt in den Kreiſen, in welchen eine Abneigung gegen das Feſt 
gehegt und gepflegt wird, in den ultramontanen und ſocialiſtiſchen 
Sphären, dieſe Oppofition nur noch ſchwach und mit einer gewiſſen 
Verſchämtheit, weil fie ihrer Wirkungsloſigkeit ſich bewußt iſt, hervor⸗ 
trat. An ein demonſtratives Hervortreten der Oppoſition iſt ſelbſt in 
denjenigen ultramontanen Kreiſen, in welchen es früher wohl geſchah, 
diesmal nicht gedacht oder der Gedanke iſt nicht zur Ausführung ge⸗ 
bracht worden. — Das Staatsminiſterium hat ſich durch die Rückkehr 
der Miniſter Camphauſen und Hofmann einigermaßen vervollſtändigt. 
Der Minister des Innern wird Mitte d. Mis. erwartet. Nach dem 
Beſuch der Schweiz wird ſich derſelbe auf kurze Zeit in ein Seebad 
begeben. — Der Communal⸗Landtag für Neu⸗Vorpommern und 
Rügen iſt auf den 19. d. Mts. einberufen. 


A Berlin, 4. Septbr. [Der Proteſtantentag und der 
Religkonsunkerricht. Die — zuletzt, wie immer, einſtimmig 
en bloc angenommenen Theſen der Referenten des Deutſchen Prote⸗ 
ſtantenvereins in der Frage des Religions unterrichtes tragen 
denſelben Charakter der Unbeſtimmtheit und Unentſchloſſenheit an ſich, 
den dieſer Verein nach und nach immer mehr in feinem ganzen Thun 
und Treiben ausgebildet und der ihn dahin gebracht hat, die Preußiſche 
Synodalordnung, obſchon 
widerspricht, durch das Abgeordnetenhaus durchbringen zu helfen. Der 
größte Theil von dem, was in jenen neueſten Theſen vom 30. vor. 
Monats ſteht, und von dem, was zu ihrer Begründung geſagt iſt, 
wird fteifinnigen Proteſtanten ganz gut gefallen. Ja ſogar der radi⸗ 
calſte Proteſtant wird es gern ſehen, und in der Regel der geiſtigen 
Entwickelung ſeines Kindes für beſonders heilſam erachten, wenn die⸗ 
ſelben von freiſinnigen Lehrern neben dem andern Unterricht auch in 
der proteſtantiſchen Religion dergeſtalt unterrichtet werden, daß ſie zu⸗ 
nächſt in die „Sagengeſchichte“ des jüdiſchen Volkes durch „bihliſch⸗ 
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geſchichtlichen Anſchauungsunterricht“ eingeführt werden und ſodann 
„für die Religion, ihre Urkunden und ihre Geſchichte ein Verſtändniß 
eroͤffnet“ erhalten unter ſorgfältiger Unterſcheidung, des „Sicheren vom 
Ungewiſſen, des Weſentlichen vom Unweſentlichen“ bei „geſchichtlich 
wiſſenſchaftlicher Behandlungsweiſe“, die es auch Angehörigen. anderer 
Confeſſionen möglich macht, „mit Nutzen daran theilzunehmen“, und 
unter Ausſchluß der „genaueren Einführung in das Bekenntniß“, die 
dem Confirmandenunterricht zu überlaſſen. Wenn der Proteſtanten⸗ 
verein praktiſche Vorſchläge machen wollte, wie ein ſolcher Religions⸗ 
unterricht, der „dem Zwecke harmoniſcher Ausbildung des Geiſtes und 
Gemüthes dient“ und deshalb „ebenſo dem Gebote der Wahrhaftigkeit 
wie den Bedürfniſſen des frommen Gemüthes genügt“, für alle deut⸗ 
ſchen Schulen, oder auch nur für einen beträchtlichen Theil derſelben 
herzuſtellen ſei, — gewiß würde er dann auf den Dank aller freiſin⸗ 
nigen Proteſtanten rechnen können. Aber Vorſchläge der Art werden 
gar nicht verſucht, es ſoll Alles beim Alten bleiben: 

Der confeſſionelle Religionsunterricht ſoll obligatoriſcher Unter⸗ 
richtsgegenſtand aller öffentlichen Schulen bleiben, und unter Oberauf⸗ 
ſicht des Staates, im möglichſten Einvernehmen mit den zum Einblick be⸗ 
rechtigten Kirchenbehörden, vom Lehrer oder auch vom Geiſtlichen ertheilt 
werden. 

So war es in Preußen ſtets, auch unter Raumer und Mähler, 
— bei den proteſtantiſchen Schulen durchweg, bei den katholiſchen 
Schulen mit dem kleinen Unterſchiede, daß der Staat der Jeſuiten⸗ 
Kirche, in welcher er ſeine beſte Freundin ſah, factiſch noch mehr Be⸗ 
fugniſſe eingeräumt hatte, deren Berechtigung aber von der Landes⸗ 
vertretung beſtritten wurde. Hilft der Proteſtantenverein ſolche Be: 
ſtimmungen von Neuem in ein Schulgeſetz für Preußen zu bringen, 
ſo wird die preußiſche Orthodoxie, deren Herrſchaft in der Kirche 
durch die Synodalordnung geſichert iſt, mit Seelenruhe dem Tage ent⸗ 
gegenſehen, wo es ihr gelingen wird, den ihr trotz alledem ſehr miß⸗ 
liebigen Dr. Falk zu abſentiren und den Unterrichtsminiſter⸗Poſten an 
einen Mann nach den Herzen Kleiſt⸗Retzow's oder des Schulrathes 
Wantrup übertragen zu laſſen. In wenigen Jahren kann dann 
durch neue Schulregulative, die nirgends gegen Schulgeſetze oder 
Staatsverfaſſung verſtoßen, das unter Falk und durch ihn geſäete 
„Unkraut“ in Schulen, Seminarien und Univerſitäten ausgejätet und 
das proteſtantiſche Schulweſen unter „ſtaatlicher“, durch Orthodoxe 
(Geiſtliche und Laien) geübter Oberaufſicht in einen Zuſtand verſetzt 
werden, der den kühnſten Idealen des ſeligen Miniſters von Raumer 
oder des noch heute amtirenden Schulraths Wantrup entſpricht. — 
Gerade weil der weitaus größte Theil unſerer unter Raumer und 
Mühler erzogenen Lehrer beim beſten Willen gar nicht im Stande iſt, 
einen Religionsunterricht zu ertheilen, wie ihn die Proteſtantenvereins⸗ 
Theſen ſchildern und weil Staatsregierung und Kirche die kirchlichen 
Anſchauungen des Proteſtantenvereins für grundverderblich halten, 
wächſt augenſcheinlich die Zahl derjenigen freiſinnigen Proteſtanten, 
welche zu ihrem eigenen Bedauern die Ueberzeugung gewinnen, daß, 
bei Abwägung aller Gründe für und gegen, immer noch als das beſte 
Mittel gegen das Treiben der Dunkelmänner erſcheint, wenn man die 
dem Einfluß der Kirche entzogene Schule confeſſionslos macht, 
alſo den confeſſionellen Religionsunterricht ausſchließt oder wenigſtens 
nicht mehr obligatoriſch macht, ſondern den Beſuch deſſelben freiſtellt. 

[Kaiſerliches Handſchreiben.] Se. Majeftät der Kaiſer rich⸗ 
tete nach der geſtrigen Enthüllungsfeier an den Künſtler, der das Denk⸗ 
mal geſchaffen, huldvolle Worte; außerdem aber iſt Profeſſor Albert 
Wolff an demſelben Tage durch das folgende Königliche Handſchreiben 
geehrt und erfreut worden: 

„Nachdem das Denkmal Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters, des 
Höchſtſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. 1970 nunmehr vollendet 
daſteht, nehme Ich gern Veranlaſſung, Ihnen wiederholt Meinen Königlichen 
Dank und Meine volle Anerkennung für die von einem ſchönen Erfolg ge⸗ 
krönte . und Treue auszusprechen, mit der Sie ſich der Verherrlichung 
eines dem Vaterlande unvergeßlichen Königs und einer großen Zeit ge 
widmet haben. 

Berlin, den 2. September 1876. 

An den Bildhauer Profeſſor A. Wolff.“ 5 

e ſterreich. 

Wien, 4. September. [Prinz Arthur von England] iſt 
geſtern Abend hier angekommen und in der Hofburg abgeſtiegen. Der⸗ 
ſelbe begiebt ſich heute Nachmittag mit dem Kronprinzen Rudolf nach 
dem Manöverfelde. 

Peſt, 3. September. [Jubelfeier.] Heute fand hier die hun⸗ 
bertjährige Jubelfeier zu Ehren des Erzherzog⸗Palatinus Joſef ſtatt. 
Nach dem Redeget in den Redoutenſälen ſetzte ſich ein Feſtzug nach 
dem Joſefplatz in Bewegung, wo ein Lorbeerkranz auf das Monument 
des Erzherzog⸗Palatinus niedergelegt wurde. Die Miniſter und die 
von dem Reichstage, der Hauptſtadt, den Comitaten, der Armee und 
der Geiſtlichkeit abgeordneten Vertreter, auch die Mitglieder des inter⸗ 
nationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes nahmen an der Feier Theil, deren 
Mittelpunkt der Sohn des Palatinus, der Erzherzog Joſef, mit ſeiner 
Familie bildete. 

Carlsbad, 3. September. [Sedanfeier.] Auch hier iſt von den 
Deutſchen des Tages von Sedan durch eine Feſtfeier gedacht worden. Wie 
in früheren Jahren hatte auch in dieſem ſich aus den hierorts die Cux ges 
brauchenden Deutſchen ein Comite zum Arrangement einer feſtlichen Feier 
des Sedantages gebildet. Bei der hierzu arrangirten Vorbeſprechung wurde 
Seitens des Comite's Mittheilung über die Feier in en Wes ge⸗ 
macht und die Frage geſtellt, ob die Feier in der hergebrachten Weiſe ſtakt⸗ 
nden ſolle. Sofort meldete ſich ein Herr zum Wort und erklärte es für 
durchaus inopportun, den Sieg der Preußen über Frankreich feiern zu 
wollen an einem Orte, der unter 5 Herrſchaft ſteht. Die deutſchen 
Brüder in Oeſterreich müſſen noch immer ſchmerzlich an die preußiſchen 
ee 1866 zurückdenken und dürften hieran nicht erinnert werden. 
Ueber die erſten Worte des Redners brach der Unwille der Anweſenden 
ſchon los und ſteigerte ſich im Verlauf der Rede zu einem förmlichen Tumult 
durch unwillige Rufe um Beendigung. Redner wurde hierauf in ſchla⸗ 
gendſter Weiſe mit gediegenen Worten von ge Director Kleie aus Berlin 
und mehreren Anderen förmlich zurechtgewieſen und entpuppte fih auf Be⸗ 
agen als der Buchhändler Herr Franz Görlich aus Breslau, Verleger 
einer ultramontanen Zeitung. Herr Görlih ſtand mit feiner Opposition 
allein da, die übrigen Anweſenden heſchloſſen einſtimmig die Feier des 
Sedantages und übernahm der Kammerherr und Nittergutsbefiger Herr von 
Witowski den Vorſitz. — In dem geräumigen Saale des reizenden Reſtau⸗ 
rant Sansſouci, welcher von einem Bieslauer Mitbürger, Herrn Maler 
Ji in freundlichſter ie ſehr gi madvoll decerirt worden, wozu Herr 

ildhauer Caſtan aus Berlin durch Anfertigung einer ausgezeichnet gelun⸗ 
u. Coloſſalbäſte des Deutihen Kaiſers ein bleibendes Andenken geftiftet 
at, wurde die Feier des Sedantages begangen. Faſt ausnahmslos bethei⸗ 
ligten ſich an dem zur Feſer des 
anweſenden Deutſchen, insbeſondere waren auch die Damen ſtark vertreten 
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und trugen nicht wenig dazu bei, daß das Feſt in gewohnter deutſch⸗ge⸗ 
müthlicher Weiſe verlief. — Während der Tafel wurden patriotiſche Lieder 
mit Muſikbegleitun abgefungen, tröftige Toaſte auf den öſterreichiſchen und 
demnächſt auf Kaiſer Wilhelm, auf das u: Reich und das Deutſche 
Heer gebraucht und auch der armen gefallenen Brüder bei Sedan gedacht. 
— Von culinariſchen Genüſſen konnte bei der Feſttafel natürlich nicht die 
Rede ſein, auch dem edlen Rebenſaft zuzuſprechen iſt hier unterſagt und doch 
verlief das Feſt von lauter Kranken gefeiert in Folge der durch den Patrio⸗ 
tismus allein gehobenen Stimmung in der fröhlichſten Weiſe. 


Frankreich. 

O Paris, 3. September. [Politiſche Windſtille. — Eine 
zahme conſervative Republik. — De Franqueville. — 
Thiers. — Prinz Arthur.] In der verſtoſſenen Woche haben 
nun auch die Generalräthe ihre Sitzungen beendigt. Das pokitiſche 
Treiben iſt vollends eingeſchlafen; der Präſident der Republif liegt 
dem Waidwerk ob in Erwartung der militäriſchen Rundraiſe, welche 
ihn mehrere Wochen von dem Sitz der Regierung fern halten wird; 
die Miniſter löſen einander im Conſeil ab, der nur in kurzen Be⸗ 
rathungen die laufenden Arbeiten erledigt; die Landesvertreter pflegen 
der verdienten Ruhe. Auch für das große Publikum ſpielt denn die 
Politik, die innere wenigſtens, in dieſem Augenblicke eine umtergeord⸗ 
nete Rolle; wirkliches Intereſſe iſt in weiteren Kreiſen ſelbſt für die 
großen europäiſchen Fragen, die im Orient eine Löſung heiſchem, nicht 
vorhanden. Von Anfang an, und ſelbſt als die Lage am Vedroh⸗ 
lichſten ſchien, haben die Franzoſen nicht recht an eine Gefahr für ſich 
ſelber und für den europäiſchen Frieden geglaubt, und wenn die Parifer 
Preſſe mit Aufmerkſamkeit den orientaliſchen Begebniſſen folgte, ſo ließ 
ſich dagegen bei der weitaus größten Zahl der Provinzialblätter eine 
Gleichgiltigkeit conſtatiren, welche deutlich verrieth, wie wenig die 
öffentliche Meinung in den Departements von dem Kriegsdrama, 
welches die Welt in Aufregung und Angſt verſetzte, ſich berührt fühlte. 


Nach den Kämpfen, in welchen für Frankreich ſelbſt die wichtigſten 


Lebensfragen ins Spiel kamen, nach dem endlichen Gelingen der 
Verfaſſung und den Wahlen des letzten Frühlings, nachdem man 
ferner in der jüngſt abgelaufenen Seſſion der Kammern erkannt 
hatte, daß die neue Staatsform den Angriffen ihrer Gegner 
zu widerſtehen vermag und daß alle auf ihren Sturz berech⸗ 
nete Intriguen ausſichtslos find, haben die Partei ⸗Zänkereien 
von ihrer Bedeutung viel verloren. Aus der Haltung der 
General⸗Räthe erſah das Land vollends, wie ſehr ſich ſeit 
einem Jahre die Verhältniſſe geändert haben. Das frühere Mißtrauen 
gegen die Regierung und ihre Agenten begann zu ſchwinden, ſeitdem 
die Miniſter ſich bemüht zeigen, im Geiſte der Verfaſſung zu regieren; 
kurz, man giebt ſich endlich allenthalben dem Gefühl der Beruhigung 
hin, und die Ferien des Parlaments ſind wirkliche Ferien auch für die 
Nation. Daher macht es einen wunderlichen Eindruck, wenn die 
Journale mit großem Eifer über allerlei künſtlich erſonnene Partei⸗ 


Combinationen der Zukunft discutiren, wenn ſie die Parteien auf dm 


parlamentariſchen Schachbrett mandoriren laſſen, täglich neue Bünd⸗ 
niſſe und neue Coalitionen erſinnen, um der Regierung die Gewalt 
zu entreißen. Hier macht man gewaltigen Lärm von der ſo oft ſchon 
verſuchten und bei jedem weiteren Verſuch ärger mißlungenen Wieder⸗ 
herſtellung des legitimiſtiſch⸗ orleaniſtiſch⸗bonapartiſtiſchen Bündniſſes, 
dort iſt ſehr ernſtlich von der alten Fuſton der Centren, welche dem 
Radicalismus einen Damm entgegenſtellen ſoll, die Nede; anderswo 
bringt man die Vereinigung aller clericalen Elemente angeblich ohne 
politiſchen Zweck unter Dupanloup's Leitung auf's Tapet. Das Alles 
iſt illuſoriſch genug, ſoweit man dabei die Bekämpfung der Republik 
und ihrer Verfaſſung im Auge hat. Alle antirepublikaniſchen Pläne 
ſind unausführbar geworden, ſeitdem ſich das allgemeine Stimmrecht 
definitiv und unzweifelhaft der Republik angeſchloſſen hat. Die Repu⸗ 
blik iſt kein Schreckgeſpenſt mehr für die Conſervativen im Lande; und 
wie ſollte ſie es ſein, da ihre Politik in vielen Stücken reactionärer 
iſt als diejenige mancher Monarchie, da ſie bei allem Freiſinn es denn 
doch aufs Aengſtlichſte vermeidet, ihren bitterſten Feinden, den Anhän⸗ 
gern Roms, Anſtoß zu geben. Eine zahme conſervative Republik 
in der That, und es iſt den wahren Liberalen nicht zu ver⸗ 
argen, wenn ihnen hier und da die Geduld ein wenig aus⸗ 
geht. Wenn dieſe Republik, deren Aufgabe es wäre, alle 
aufrichtigen Meinungen zu ſchützen, es aus Furcht vor der ultramon⸗ 
tanen Sippe nicht wagt, einem ſo durch und durch religiöſen und 
edelgeſinnten Manne wie Felicien David, einem Künſtler, welchen die 
Nation ehrt, die letzten Pflichten zu erweiſen, ihm ein anſtändiges 
Grabgeleite zu geben — und das blos, weil derſelbe ſich die Mit⸗ 
wirkung der Geiſtlichkeit bei ſeiner Beſtattung verbeten hat; wenn 
ferner das von oben her gegebene Beiſpiel ſo gut befolgt wird, daß 
keiner der Kunſtgenoſſen des Verſtorbenen und keiner der berühmten 
und unabhängigen Männer, welche den Sarg umſtanden, Muth ge⸗ 
nug fühlte, ein Wort der Anerkennung und des Abſchieds an dem 
offenen Grabe zu ſprechen, ſo iſt wahrlich nicht abzuſehen, wie dieſe 
Republik nicht auch den ängſtlichſten und frömmſten Conſervativen 


beruhigen ſollte. — Es heißt, daß der Arbeitsminiſter Chriſtophle heute 
nach Paris kommt, eigens um die Nachfolgeſchaft des in Aix⸗les⸗Bains 


verſtorbenen de Franqueville zu ordnen. Die Erſetzung dieſes Be⸗ 
amten, für den im Jahre 1855 der Poſten eines Generaldirectors der 
öffentlichen Arbeiten geſchaffen wurde, iſt in der That keine Kleinigkeit. 


Wie die „Republique“ hervorhebt, hat Niemand mehr als er zur Be⸗ 


feſtigung des Kaiſerreichs beigetragen, denn ihm vor Allen war die 
Bildung der jo mächtig aufgeſchoſſenen kaiſerlichen Finanz⸗Oligarchie 
zu verdanken. Er hat durch die Gründung und Erhaltung der 
großen Eiſenbahn⸗Monopole und durch die Begünſtigung der hohen 
Bank die Finanz von der Oppoſition fern gehalten. Sein allen allge⸗ 
meineren Handelsintereſſen widerſtrebendes Syſtem iſt, wie man weiß, 
keineswegs mit dem Kaiſerreich zu Falle gekommen. Nach wie vor 
blieb de Franqueville auf ſeinem wichtigen Terrain Herr und Meiſter und 


ließ alle auf einander folgenden Arbeits⸗Miniſſer nach feiner Pfeife 


tanzen. Durch den Miniſter Caillans gewann er der National:Ber- 
ſammlung in ihrer letzten Periode eine neue Beſtätigung dieſes 
Syſtems ab, indem er in den meiſten Departements die Gründung 
von Localbahnen, welche den großen Geſellſchaſten Concurrenz machen 
ſollten, verhinderte. Zum Ueberfiuß war mit feinem Amte auch die 
Oberaufſicht über die Schifffahrt verbunden und ohne Mühe konnte er 
die Ausführung des Canal⸗Netzes, welches das Monopol der großen 
Eiſenbahngefellſchaften zu gefährden drohte, verhindern und den Auf⸗ 
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ſchwung der ifffahrt hemmen. In der letzten Zeit aber ſich ſang ſchloß die Feier um 1 i um 2 Uhr begannen auf dem als ihr Ruf. Wenn man die verſchiedenen Hetzartikel der clericalen Blätter 
5 eg 1 5 Reform auf dieſem Gebiet ae fe lage und den u die Volksbeluſtigungen und bis zum gem die Sedanfeier und ferner den Umſtand in Erw iebt, daß die 
lend t, und man it geſpaunt darauf, wie der Minister enten Wann g eegeſſc 2 3 Größten Tpeil aut römi und 
geltend gemacht, und man iſt geſpannt darauf, wie der Miniſter euern hatten es erm it. fi We gi See Selen en be DAR u eee 2 — 
Chriſtophle ſich zu den angeſtrengten Bemühungen der Intereſſirten, Plaz beſuchten, eine fle be bereit zu halten und Abends auch en leiſtet, dann konnte m 1a wohl kaum großen Illuſtonen in Bezug auf 
die früheren Zuſtände zu erhalten, ſtellen wird. Die Wahrſcheinlich⸗ Theil der Kinderſchaar z pelöſt en. Störungen von Bedeutung find, wenn eine allgemeine Feier de zonalfeſtes ben Und dennoch wurde 
keit iſt, namentlich Angeſichts der Haltung der jetzigen Budget⸗Com⸗ auch hier und da ſchwankende Gefallen mit und ohne Feſtabzeichen ſichtbar durch den Verlauf des Tages allen * e e gen" ges 
miſſion, dafür, daß das Amt de Franqueville 's in zwei Theile geſon⸗ N a a 
dert und die Auſſicht der Schifffahrt von derjenigen der Eiſenbahnen eee e wee u. 
getrennt werden wird. — Die „Débats“ bringen folgende Note über] die hieſige Stadt in reichen Fahnenſchmucke. In den Schulen wurde die ſuchten und fanden a viele katholiſche 
Thiers“ Befinden: „Eine große Zahl von Journalen veröffentlicht ſeit wichtige Bedeutung des Feſtes durch Anſprachen der Lehrer und Abſingung 1 — 1 * — gröberen i e, 
1 an i „der durch einen größeren zerherrlicht wurde, bei welchem 
x ee 55 3 n er en 5 Funden dl 88 8 mi) 71 851 a u Base} — 13 de 
“ 0 en die er S 8 
ſchlechten Wetter zu entgehen, welches in Folge eines anhaltenden kalten und ſo zogen gegen 3 Uhr einer befonberen: ter verfommelt die unter reger Beiheifigung der biegen 
Regens unerträglich wurde. Er iſt augenblicklich in Genf, wo er täg⸗ Bürgerſchaft vor ſich Gang Dieſelbe wurde nach Abſingung eines Chorals 
lich lange Spaziergänge macht und keine der eingebildeten Krankheiten Kl Br eee ea T „bie Daleae 
empfindet, von denen die Zeitungen ſprechen.“ — Der Prinz Arthur 5 8 5 855 S 
von England ift hier angekommen. Er begiebt ſich nach Defterreich, * en, einige Gerichte und ider bie auf. den 
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Bezug hatten. Um auch bei den j Gemüthern den Tag tief ins Ge⸗ 

um den dortigen Manbvern beizuwohnen. dach be am Sn ag tief ins Ge 
Großbritannien. 


miß zu prägen, wurde am Schluß eine Vertheilung von Prämien an 
A. A. C. London, 1. September. [Meeting für Bulgarien.] 


die tüchtigſten der Schüler veranſtaltet. — Nachmittags 3 Uhr fand ein 
Die liberalen von Stoke on Trent hielten geſtern ein Meeting, um 


roßer Feſtzug, angeführt von der Militärkapelle, ſtatt, an dem ſich mehrere 
ieſige 5 (Kriegerverein, Schützengilde, e ene 3 5 
die Haltung der Regierung den Vorgängen in Bulgarien gegenüber 
in Erwägung zu ziehen. f 


und ſämmtliche Schulkinder in Begleitung der Lehrer betheiligten. Der 
katholiſche Geſellenverein wurde nicht geſehen. Den Schulkinde 
winkte Lindenruh als — zur Veranſtaltung fröhlicher 
Die zur Annahme gelangten Reſolutionen erklärten, daß die türkiſche Spiele; auch war für gaſtronemiſche Genüſſe verſelben in zuvorkommenſter 
Regierung völlig verantwortlich für die teufeliſchen Vorgänge in Bulgarien 
ſei, drückten die Meinung aus, daß die Regierung und ihre Agenten er⸗ 
mangelt 7 8 7 ihre Verantwortlichkeit zu realifiren, daß fie durch ihre 


Weiſe geſorgt worden. Die Koſten wurden durch eine vom Kreis⸗Schul⸗ 
dal den Keihl veranſtaltete Sammlung ausreichend gedeckt. Die Vereine 
Schwerfälligkeit und zu milde Sprache die Nationalehre in hohem Grade 
compromittirt und das Vertrauen des Landes verwirkt hätte, und forderten 


ielt Nachmittags ein Gartenconcert und Abends ein recht gemüthliches 
änzchen in fröhlichſter Stimmung bei einander. Der Abend war durch 
eine prächtige Illumination eingeleitet worden. 
die Regierung auf, ihren Einfluß im Verein mit anderen europäiſchen Mächten 
zu Gunſten der Befreiung der chriſtlichen Völkerſchaften von dem Fluche der 
türkiſchen Mißwirthſchaft aufzubieten. 
Auf einen in Nottingham zu demſelben Zwecke abgehaltenen Meeting 


© Trebnitz, 4. September. Nachdem am Vorabende durch einſtündiges 
Gelaͤut der Glocken der evangeliſchen Kirche die hohe Bedeutung des 
gelangte ein Brief des Herrn Bourke, Unterſtaatsſecretär für auswärtige 
Angelegenheiten, zur Verleſung, worin es heißt: 


Gedenktages gekennzeichnet, erklangen in der früheſten Morgenſtunde des 
Feſtiages vom Rathhausthurme herab das „Sei Lob und Ehr“, „Heil Dir 
im Siegerkranz“, „Es brauſt ein Ruf“, von der biefigen Stadt⸗Kapelle gut 
0 glanze delgı erecutirt. "Um 8% Uhr verſammelten ſich die Schüler der evangeliſchen und 
meiſten Häufer geflaggt hatten, war leider die Illumination, abgeſehen von latholiſchen Stadtſchulen in den feſtlich geſchmückten Schullocglen zu ig 
Die Regierung habe der Pforte in den ſchärſſten Ausdrücken Vorſtellungen einzelnen Häuſern, wie das 16 Bet erleuchtete Mai ſche Geſchäftslocal, deren Schulfeierlichkeiten, beſtehend in patriotiſchen Ansprachen der Lehrer, 
wegen der in Bulgarien verübten Schandthaten gemacht und ihr geſagt, daß überaus dürftig, und dürfte die Beſtimmung des Magiſtrats, wider ſonſtigen ſowie in Geſängen und Declamationen der Schüler. Demnächſt begaben 
diefe Ereigniſſe die Wirkung haben würden, England der Türkei in einer 1 
Weiſe zu entfremden, die ſich für das ottomaniſche Reich als unglücklich er⸗ 
weiſen dürfte. Ich glaube, fährt Bourke fort, daß unſer Bolſchafter in 
dnn u niemals eine Gelegenheit verlor, alles zu thun, was die 
Diplomatie thun kann, um dem ade Einhalt zu thun und die 


ſich die einzelnen Schulen unter Führung ihrer Lehrer zum Feſtgottesdienſte 
in die Kirchen. In der evan glichen Kirche Previgte Pastor 1 Yes 5 
b der Schuldigen zu ſichern. Aber der ruſſiſche und der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter erhielten im Verein mit Sir H. Elliot von den ſtatt⸗ 


der Turn⸗ und Geſangverein, das Eulauer Hüttenperſonal, der Krieger⸗ und 
Militärverein in einem impoſanten Zuge nach dem ſchön gelegenen Eichen: 
walde bei Dittersdorf, wo unter der Theilnahme der Bewohner von Stadt 
und Land ein reges, buntes Treiben ſich entwickelte. Mit Eintritt der Dun⸗ 
kelheit erfolgte der Einmarſch, erhellt durch zahlloſe, vom Feſtplatze bis zur 
Stadt aufgeſtellte Kienfeuer und durch eine reihe Illumination der Straßen, 
in denen namentlich die Jugend an den vielen auflodernden bengaliſchen 
lammen ſich ergötzte. Für den Abend hatten mehrere Vereine Ballfeſtlich⸗ 
eiten arrangirt. f I 
Grünberg, 3. September. Die Feier des Sedantages fand auch hier 

in üblicher Weiſe zunächſt durch feierlichen Kirchgang der Behörden, Vereine, 
Schulen ꝛc. ſtatt, und wurde in der anne, wie in der katholiſchen 
Kirche Gottesdienſt gehalten. Bei den zahlreichen Theilnehmer des evange⸗ 
liſchen Gottesdienſtes erregte es Aufſehen, daß, abweichend von den früheren 
Jahren, dieſes Mal keine Predigt gehalten, ſondern nur ein kurzes Gebet 
vorgeleſen wurde. Nachmittags entwickelte ſich ein fröhliches Treiben auf 
dem Schützenplatze, wo namentlich die Friedrichsſchule unter Leitung des 
Rector Dr. Bröſicke, ſowie die katholiſche Schule ſich in Spielen und pa⸗ 
triotiſchen ee Auch der Turnverein veranſtaltete ein 
Feſtturnen, ebenſo die Schützengilde ein een während der Krieger⸗ 
berein einen Ball im Künzel ſchen Locale abhielt. — Der Einmarſch der 
Schulen in die Stadt, wo Rector Bröſicke por dem Rathhauſe ein patriotiſches 
Hoch ausbrachte, geſtaltete ſich zu einem glänzenden Fackelzuge. Während die 


echt patriotiſcher Weiſe über Heſeliel 37, 15—24, die Frage beantwortend: 
„Voran erinnert uns der heutige Tag und feine, Feier?‘ — In der katho⸗ 
liſchen Kirche wurde ein feierliches Requiem abgehalten. — Am Nachmittage 
hielt die Schügengilde das übliche Luſtſchießen mit Concert und darauf 25 
endem Ball in dem feſtlich geſchmückten Schießhauſe ab. Die Stadt prangt 
eute noch im ſchönſten Flaggenſchmuck, da der zahlreiche Krleger⸗Berein 
eine Sedanfeier am geſtrigen Nachmittage durch einen impoſanten 
eſtzug nach dem Siegesdenkmal (woſelbſt der Vereinsführer Freiherr von 
bernitz in erhebender Anſprache das Hoch auf unjern fen aus⸗ 
— 2 durch Concert, gemeinſames Abendbrot — der „Luifenhöh“, ſowie 
du apfenſtreich und hierauf folgendem Feſtball beging: Heut feierte der 
evangeliſche Geſellen⸗Verein unter ſebr reger Beteiligung feiner 
Mitglieder, unter Führung des Vereins Präſes, des Herrn Paſtor Päzold, 
ebenfalls dieſen wichtigen Gedenktag in Verbindung mit der Feier des Stif⸗ 
tungstages durch einen Feſtmarſch nach dem Buchenwalde, durch Concert, 
ı patriotiſche Vorträge. und Öejänge, Zapfenitreih und gefelligen Tanz, To 
platz, an der bei der ſchnellen Deichſa ſich hinziehenden geräumigen, ſchatti“ daß alſo in Wirklichkeit die diesjährige Sedanfeier hierorts — „3 
gen Promenade, wo Hunderte 1 Tage“ feſtlich begangen wurde. — Noch ſei erwähnt, daß die Stadt an zwei 
geordnet war, ihnen und der 115 lichen Kinderſchaar einige heitere Stunden Abenden zum größten Theile illuminirt war und daß zahlreiche ben⸗ 
ae Kanonenſchläge ꝛc. die allgemeine Fejtfreude noch höher 

mmiten 


r. Namslau, 3. September. Dank der ſehr forgfältigen Vorbereitung, 
hat die geſtrige Sedanfeier nach allen Richtungen hin einen gewünſchten 
nd befriedigenden Verlauf genommen. chon am Vorabende wurde das 
eſt durch feierliches Geläut don den Thürmen beider Kirchen und am Feſt⸗ 
morgen durch Muſik vom Rathhausthurme * e Um 9 Uhr Vor⸗ 
tatholiſchen und um 10 Uhr 


efundenen Gräuelthaten erſt Kenntniß, als das Schlimmſte geſchehen war. 
an mag ſich verſichert halten, daß der Premierminiſter und Lord Derby 
eben fo große Entrüſtung über dieſe Ereigniſſe fühlen als irgend andere 
wei Männer im Lande, und in Ueberein 1 mit dieſen Gefühlen zu 
andeln gedenken. Aber jo herzzerreißend die bulgariſchen Maſſacres auch 
geweſen find, ſo müſſen wir uns alle erinnern, daß engliſche Staatsmänner 
nicht die Herrſcher der Türken ‚find und nicht phyſiſche Gewalt in den inneren 
Provinzen des Reiches ausüben können. Die erſte Pflicht engliſcher Staats⸗ 
männer iſt Rückſicht für die Intereſſen dieſes Landes, aber die Türkei weiß 
ſo gut wie Sie, daß die Regierung Englands niemals Tyrannei, Bedrückung 
oder Grauſamkeit, wo immer ſie auch gefunden werden möge, unterſtützen 
wird, und daß, da die Königin von England ihre mohamedaniſchen Unter⸗ 
thanen mit Gerechtigkeit und Milde behandelt, wir ein Recht haben, von 
dem Oberhaupt des mohamedaniſchen Glaubens eine ähnliche Behandlung 
r die verſchiedenen chriſtlichen Racen, die in dem Territorium des Sultans 
eben, zu fordern. 

[Der Erzbifhof von Canterbury] hat von dem Metro⸗ 
politan von Serbien einen von Vertretern der chriſtlichen Bevölkerung 
in Bosnien und der Herzegowina unterzeichneten und an das engliſche 
Bolk gerichteten Aufruf erhalten. Es werden darin die fürchterlichen g | 
Leiden geſclder lege ie Serben in Folge der von Ren eee ne eee ee ee ee een ee 


end wenige Gemeindemitglieder 
che Schuljugend ſang 


5 die Feſtfreuden gehobe t d theiligung von me der evangel Schule ſtatt. Nach 1 Uhr 
täglich verübten Gräuelthaten und Exceſſe zu erdulden haben. In Sg es ee an den Seen, — hier Schluß bildete — die Fee Beichie 8 ung ble chu ammelten fh 
Erwiederung auf dieſes Sendſchreiben bemerkt der Erzbiſchof: 12 255 und ein 9500 auf den Heldenkoſſer, der unter allgemeinſter Sym- mit ihren Lehrern, ſowie ſämmtliche anderen Feſttheilnehmer auf dem Ninge 


Ich erlaube mir im Namen meiner Landsleute Ew. Excellenz unſereſ pat ! 8 S 
Sympathie mit den Leiden derjenigen, die Sie repräſentiren, zu verſichern marſch der Schützengilde mit Lampions und Fackelzug und jpäter Zapfen: 
und meinen feſten Glauben auszudrücken, daß die Regierung ſowie das ſtreich des Kriegerpereins. Während die Schühen mit ihren Frauen im 
Volk Englands ihr Beſtes thun werden, um dieſe Leiden zu lindern und a Löwen“ die patriotiſche Feier verlängerten, hatten ſich die Mit⸗ 
ihren Beſchwerden in der Weiſe abzuhelfen, die am gerechteſten und thun⸗ glieder des Männer⸗Geſang⸗Vereins mit ihren Familiengliedern und einer 


lichſten erſcheinen mag. . Anzahl Gäfte zur beſonderen Feier des Ehrentages im Saale des deutſchen] Freiconcerts entwickelte ſich auf dem zu derartigen Feſten vorzüglich geeig⸗ 
D ... ...... .. .. Hauſes“ vereinigt, um in Wort und Lied des gewaltigen Ereigniſſes zu ge: neten Feſtplatze bald ein heiteres Treiben. rieger und üben an den 
denken und ihrer Begeiſterung für Kaiſer und Reich Ausdruck zu on Schießſtänden, die munteren Turner an Reck und Barren, die Schuljugend 

rovinzial⸗ Zeitung. Einen namhaft höheren Auſſchwung nahm dieſe Feier nach der mit Wärme bei Spiel und Geſang, das gab ein köſtliches, liehliches Bild! Mit Eintritt 

gehaltenen, mit Beifall aufgenommenen Feſtrede und nach dem Vortrage] der Dunkelheit erfolgte der Rückmarſch in die feſtlich geſchmückte und illumi⸗ 


Breslau, 5. Septbr. Angekommen: Ihre Durchlaucht Frau tin | des Liedes von S berg: „Tag des Sieges. Glei % das fü 
von Czartoryska n. Fam. aus Wola, Se. Durchlaucht a Sa den Tag 1 Se Dieigenfen E. Pathe e bd war Im 
v. Hatzfeld⸗Trachenb erg a. Schloß Trachenberg. Se. Durchlaucht t a 
v. Sant Ski 6 1 770 1 00 Rußland Nit e 5 . 3. Sept. in der ganzen ee de Die ne 

er ro * von uplan vlau blaje⸗ſan der Sedanſetier zu ermoglt en, war au e ub a edanſeſt au 
witſch,] Chef des Weſtpreußiſchen Küraſſter⸗Regiments Nr. 5, ſollte heute, 0 verlegt worden. Die Stadt hatte ſich jedoch ſchon am 2ten 
geſtern Abend we abt ol 15 10 Manövern bei Merſeburg 
hier in unſerer Stadt eintreffen. Statt feiner kam im Laufe des mit Reveille, Völlerſchießen und Blaſen vom kath. Kirchthurme eingeleitet. 
geſtrigen Nachmittags eine Depeſche aus Warſchau, worin mitgetheilt] In den Kirchen fand Feſtgottesdienſt ſtatt, roh die elne ui Mau | 
würde, daß Se. kälſerllche Hohelt krankheitöhalber Die Reife bis auf fam Fahnen sogen, Fuge gad en geen he Een, a nn under ma  klergutöbefißer Wi ler Fact Deka dd Beet 
man rt auf Giersdorf zum en an 
ehen Alan recht] Aug Lauban melbel der n ier voran ein Naa ſodann die Bürger⸗ Are: am 2. September 1875 plogzlich am Herzſchlage veritorbenen Herrn 
1 en, die 7 
dortige „Anzeiger“ unterm 4. September: Ein geſtern hierſelbſt einge⸗ Beier det Behörden, das Arbeiterperjonal der mechaniſchen Weberei und Schwartz geb 
gangenes Telegramm benachrichtigt, daß Se. Kaiſerliche Hoheit der] Nat En bl R. . 980 an in 1 auf welchem d Löw 
Großfürſt Nicolaus von Rußland plötzlicher Erkrankung wegen an der ein Webeſtuhl und eine Nähmaſchine in Thätigteit waren; 
beabſichtigten Reiſe nach Deutſchland behindert fei, — Somit ‚entgeht di in. So b i ti 
unſerem Orte der Anblick eines militäriſchen Schaufpieles, wie er uns Au dag te Sade Be beet o bewegte ſich der impoſante 
durch die für den 6. d. M. in Ausſicht genommene Parade des weſt⸗] bereits ein unüberſehbares Publikum vorausgeeilt war und nachfolgte. Nach⸗ 
preußiſchen Küraſſierregiments Nr. 5 vor dem Großfürst, dem Chef] dem auf dem Feſtplatz der Zug ſich zum Kreiſe formirt hatte, wurde ein 
dieſes Regiments, gewährt werden follte. Die umfaſſendſſen, mit der pialt pda Pei Wir Hemer ing k die Ferre wehe alk ende 
8 ‚8 z aſſendſten, mit der hielt ſodann Herr Bürgermeiſter Pfuhl die Feſtrede, welche mit zauſend⸗ 
Ankunft des hohen Gaſtes unſeres erhabenen Kaiſers in Verbindung ſtimmigen Hochs auf unſeren fie reichen Kaiſer beſchloſſen wurde. Die Ver⸗ 
ſtehenden Vorbereitungen waren ſowohl durch die betreffenden Königl.] eine zc. begaben ſich darauf zu ihren Sammelplätzen, wo mit Spiel, Uebun⸗ 
Behörden und den zu dieſem Behuſe hier bereits ſeit einigen Tagen] gen, Geſang und Muſik der Tag froh und heiter begangen wurde. Auf⸗ 
weilenden Oberſt des genannten Regiments, ſowie auf Schloß Bertels⸗ 
dorf, woſelbſt der Großfürſt fein Abſteigequartier zu nehmen beab⸗f regalirt, ebenſo lockte ein Kletterbaum mit bunten Tüchern die lletterluſtige 
ſichtigte, getroffen und find ebenſo wie die bezüglichen Marſchdisso⸗ Jugend. In ungeſtorter Fröhlichteit verlief das Feſt, nur der Himmel ſandte 


ange 
Gemeinden zur Beſchaffung von eftgeichenten x. nicht unerhebliche Geldmittel 
geſammelt oder aus der Gemeinde 


Die Vertheilung der für diejes- Feſt beſtimmten und geeigneten Ken ich 
n ji 


alle Kriegsbeer ſchloß. Von da bewegte ſich der feſtlich ben Pena pen 


Marre 
tionen des betreffenden Regiments ſofort ſiſtirt worden. einige Heine Regenſchauer, und wurde gegen 8 Uhr der Rückmarſch nach der[Swientet die Kleinen mit einem Hoch auf den Magiſtrat und die Herre 
f Fee enen dere länzend illuminirten Stadt angetreten; leider hatte ſich aber auch Stadtverordneten. Die kirchliche 2 war in der proteſtantiſchen Kirche auf 


Die Feier des Sedantages in der Provinz. ein ſtarker Regenguß eingeſtellt, der die Feſttheilnehmer bald in die ſchützen⸗ 
. „ch. Görlitz, 8 September. Die durch ein Comité von Vereinen unter] den Wohnungen trieb, & ı 
Mitwirkung eines Magiſtratsdeputirten arrangirte Feier des Sedanfeites| Tanzvergnügungen in ihren reſp. Vereinslocalen veranſtaltet. Den Ein- 
hatte Ro auch in dieſem Jahre, begünſti t vom Wetter, zu einem allge⸗ druck wird aber Jeder heut mit hinweggenommen haben, daß das Feſt noch 
meinen Volksfeſte geſtaltet. Der Abend⸗Feſtgottesdienſt in der feſtlich er⸗ nie fo glänzend ausgefallen war. } 
leuchteten Vatan bei dem der greiſe Primarius Haupt die Jupp n: H. Sag rau, 4. September. Geſtern wurde von Seiten der hieſigen 
fe am Vorabende des Feſtes war zahlreich beſucht; ein gabe apfen⸗ Landwehr⸗Cameraden und des Geſang⸗Vereins der Sedantag feſtlich 1— 
ſtreich, von den Jägern und den Neunzehnern gemeieitheft ich auer uber, gangen. Um 1 Uhr marſchirten die Cameraden des Erſteren nach Peterwitz 5 
erinnerte dann an die Bedeutung des Tages in der Geſchichte unſerer Armee.] und überbrachten in die dortige evangeliſche Kirche eine Gedenktafel, welche] Morgen des geftri 
— Am Sonnabend Morgen begannen ſchon um 8 Uhr die Feierlichkeiten] der Verein zum Andenken an die verſtorbenen Cameraden hatte aufertigen die 8 10 one 
in den einzelnen Schulanſtalten und um 10 Uhr u — bereits die Auf- laſſen. Um 4 Uhr begann das Concert, welchem von dem Geſang⸗Verein um unter. Abſigung patriotiſcher be das Andenken an Sedan zu feiern. 
ſtellung einzelner Abtheilungen des Feſtzugs auf der Gliſabethſtraße, der fidh | eittige i e eingelegt wurden; leider wurde das Concert durch ud 
um 11 Uhr, die Veteranen don 1812—15 in einigen Wagen an der Spitze, eintretendes Regenwetter geftört und mußte der letzte Theil deſſelben im in einer Angeten Rede gebührenden Ausdruck. Nachmittags 2 Uhr bewegte 
durch die mit Fahnen und Kränzen geihmüchte Straße in Bewegung ſetzte, Saale abgehalten werden. 1 Mi Zapfenſtreich fand ein Tanzkränzchen | fi unter 
um an dem Siegesdenkmal die Behörden und die Chrengäfte 0 ſtatt, welches bis zum frühen ö N ng, bo 
Der Jug, in dem nur Nate Gewerke fehlten, war von ſtattlicher Lunge:  —d. Lampersdorf, Kr. Frankenſtein, 3. Sept. Da der 2. September verordneten, der Kriegerverein in Waffen, die Schützengilde, der Ge⸗ 
ſein e e im Marſchtempo dauerte 12 Minuten. Beſonders ftark| dieſes Jahr auf Sonnabend traf, hatte man es vorgezogen, die Begehung | jellenverein 
war neben den beiden Militärvereinen diesmal die Görlitzer Actien⸗Fabrik die D 
von Eiſenbahnmaterial, die ehemalige Lüders ſche Waggon⸗Fabrik, , veriveten, |geftern. eine entfprehende Schulfeier ſtattfand. 
was den deutlichſten Beweis für das ide dieſes Induſtriezweigs f : 0 n 
fert; hübſche und Gehen Embleme ſchmückten den bunten Zug. Auf] geholt hatte, in re ichem Zuge nach der Kirche, Ortspaſtor Pohl eine 
dem Feſtplaze am Schießhauſe ftellte ſich der Jug in einem Viereck auf und, ebenſo ergreifende als erbauende Predigt über II. Moſes B. 2 u. 3 hielt. A 
nachdem die vereinigten Geſangvereine einen Chorgeſang vorgetragen, ſprach] Nachmittage veranſtaltete der Verein verſchiedene kriegeriſche Exereitien. | \ „Ver⸗ 
der Lehrer an der Mittelſchule 55 Weiſe in mit Beifall aufgenommener ch. Grottkau, 3. September. Geſtern hei es Aer wieder einmal in ſchiedenartige Spiele, Vorträge der combinirten Geſangpereine, gewährten 
Rede über die Bedeutung des Sedantags für das deutſche Reich. Ein Chor⸗Jeclatanter Weiſe gezeigt, daß die Stadt Groſtkau doch eigentlich. beſſer ist, der Geſellſchaft reichlichen Unterhaltungsſtoff bis zur hereinbrechenden Dunkel 


ecennien hinwies. Nach dem Gottesdienſte zog unſere Schützengilde mit 

Muſik nach dem Schießhauſe. Dort brachte Herr Paſtor Aßmann ein Hoch 

auf den deutſchen Kaiſer aus, und während die Schützen ein ee 
£ Gäſte zum Tanze auf. 

3. Sept. Begünftigt durch herrliches Wetter 18 ER 

m Spie 


BE a EEE EN RER MORE TATT LG PRAREDT SDR NE SLR Besen Te TREE FE ET Tr 
heit in welcher ein Beil e e SArbtluin Han Die Aahtessng und ieje/wicht, abzuneife | einem 
ee en CCC ST Tee 
eier Ber nſtreich bi Cometen ach in Darlegung. ug ein e Matze a a I D Lublinitz, 2. September. Um 0 hier, 
Harmonie aller Stände und Confeſſionen ſich in ö A Leobſchütz, 2. September. Die Sedanſeier wurde bei uns am Vor⸗ als dem nordsſtlichſten, an der ruſſiſchen Grenze belegenen Kreiſe Schleſiens 
zenden Se a e en e e e,; abende durch einen Aufzug des Feuerrettungs⸗Vereins in voller Ausrüſtung immer deutlicher den Stempel einer „allgemeinen deutſchen Nationalfeier“ 

(Beuthen OS., 3. Septbr. Bus a d 2 515 des geſtri⸗ unter Muſik und Fackelbeleuchtung eingeleitet. Die bohe Bedeutung des aufzudrücken, fand auch beut bei uns eine möͤglichſt würdige Feier ftatt. — 
gen Sedantages waren zufolge Au „Magistrats und auf An⸗ heutigen Tages kündete die durch die ſtädliſche Musikkapelle von dem luftigen Vom ſchönſten Wetter begünftigt, wurde am Vorabende vom Kriegerderein 


ten dee des N g 
igen Vereine zuſammengetteten. Söller unſeres Rathhaus⸗Thurmes in früher Morgenſtunde herniederge⸗ 
Progr f } 110 r mit Muſik fandten Klänge der Preußenhymne an. Bald darauf bewegte ſich 
vom Rathhausthurme eingeleitet. Um 8 Uhr fand Feſtactus in den ſtädti⸗ unter klingendem Spiel der hieſige Kriegerverein zum Rathhauſe bin, um 
ſchen Clementarſchulen, um 9 Uhr Feſtgott HA in den Kirchen per drei von da mit den ſtädtiſchen Behörden und der Schübengilve vereint, nach den 
8 h die 1 ar der Vereine Kirchen zu marſchiren. Nach dem Feſtgottesdienſte in den Kirchen beider 

. igen Con * und in der Synagoge, der namentlich in der katholiſchen 

\ > . n i en er Behörden, der Pfarrkirche ſehr ſtark beſucht war, fand die Aufitellung des Kriegerpereins 
Bürgerverein, Geſangverein, Kriegerverein Feuerwehrverein, die Schützen⸗ und der Schützengilde auf dem Markfplatze ſtatt, worauf der Major des 
e und die männliche Schuljugend. Auf Nur Ringe introducirte der Kriegervereins, Shloffermieifier Kachel eine kurze, der Feier entſprechende An⸗ rag, N 
ängerbund patriotiſche Lieder un n 15 Bürgermeiſter Küper eine die rede hielt, die mit einem Ho on unſeren Heldenkaſſer, in das die zahlreich] Kaiſer „Wilhelm den Siegreichen“ anreihte. Unter den nun folgenden zahl⸗ 
Bedeutung des Tages hervorhebende Anſprache. Für den Nachmittag war herbeigeeilte Einwohnerſchaft begeiſtert einſtimmte, ſchloß. Hierauf folgte der] reichen und verſchiedenen in 0 rail in gebundener und ungebundener 


und der Schützen ( 2 - 
ens um 5 Uhr (am Feſttage) war Reveille, begleitet von 2 — — Böller⸗ 
fh n. Bon 8 Mpr ab fand in den Öptteshäufern der katholiſchen, evan⸗ 
geliſchen und eisen Confeſſion Feſtgottesdienſt ftatt., Um 10% Uhr ge⸗ 
ann im Baranek'ſchen Saale unter zahlreicher Betheiligung der Schule und 
tadtbehörden, ſowie aller Schichten der Bevölkerung die gemeinſame Schul⸗ 
feier der hieſigen „paritätiſchen“ Schulanſtalt. Nach Abſingung der „Wacht 
am Rhein“ hielt Herr Rector Wunſch einen gediegenen, den Sedantag 
charakteriſtrenden Vortrag, an welchen ſich ein dreimaliges Hoch auf den 


ne ein Zapfenſtreich combinirt ausgeführt. — Des Mor⸗ | 


ein allgemeines Volksſeſt im Stadtforſte ſu Dombrowa auf einem eigens pon den alten Kriegern in ſtrammer Haltung ausgeführte Parademarſch.] Rede, welche von der letzten bis zur erſten Klaſſe unter Leitung des betreffen⸗ 
dazu bergerichteten Platze n l Dun Abmarſch dahin traten die Um 10 Uhr verſammelten 12 die Schüler der Stadtſchule im Rathhausſaale,] den Lebrers durchgeführt wurden, ernteteſbeſonders der lange und ausgezeichnet 
ehen um ra autom Gleiwitzer Platze an. Ein wo nach Abſingung der Preußenhymne der Lehrer Beck die Feſtrede hielt.] declamirte Vortrag des Schülers der 1. Knabenklaſſe, Brig allgemeinen 
Extrazug der Oberſchleſiſch x fl Fan zahlreicher Droſchkenverkehr be⸗ Nach weiteren Geſängen und den deklamatoriſchen Vorträgen zweier Schüler] und wohlverdienten Beifall. Der bieſige königl. Herr Kreis⸗Schuleninſpecter 
förderte Hunderte von dene 1 ei 0 lich nach dem Stadtforſte, allwo 0 der Kreis Schal, Inspector Orbach unter gedrängter Darlegung der] Paſtuſzyk, welcher fi in Betreff einer beſſeren Arrangirung der Schul⸗ 
Dank dem Feſteomite, I 15 5 ergn 9 ichſte Unterhaltung durch Concert, Wichtigkeit der Sedanfeier zu einem Hoch auf unſeren greiſen Heldenkönig ſeierlichkeit, als im vorigen Jahre, ſehr verdienſtlich machte, dankte nach dem 
Tanz, Slhmination x. a 14 ar. Hier hielt Herr Kreisſchul⸗Inſpector auf. 19255 Schluß wurde von den Schülern und Anweſenden die Preußen Schlußliede dem Publikum für die rege Betheiligung und erklärte die Schule 
Skladny die de ſſich r it einem gleie ch ſpat Abends und der Einzug in die 1770 angeſtimmt. Nachmittags 3 Uhr verſammelten ſich auf dem Stephans⸗ feier für beendet. — Um 12% Uhr Nachmittags zog der Feſtzug, beſtehend 
Stadt geſtaltete 5 ließ be glei 7 75 Fackelzuge zu einem wahren plabe die hieſigen drei Geſangvereine, der Schützen⸗, Krieger: und Turn: aus der Schuljugend, klaſſenweiſe von den Lehrern ‚gear dem Krieger⸗ 
Volkseinzuge und lie liche Fei en erkennen, in welcher zufriedenſtellenden Verein, um von hier aus vereint unter den Klängen der Stadtmuſik durch] verein, der Schützengilde, den Stadtbehoͤrden, der Bevölkerung des Orts, 
Weiss nie N Stadt we von allen Theilnehmern empfunden worden die Troppauer⸗Straße vor das Rathhaus zu ziehen, wo der Bürgermeister ſowie vieler Feſttheilnehmer aus dem Landkreiſe, unter den feierlichen Klängen 
iſt. Die — Ei adt waren geſchmückt und des Abends mehrfache Stephan mit ein paar Worten auf die Bedeutung des Feſttages hinweiſend zweier Mufit-Capellen nach dem Ninge und ſtellte ſich hier in Kreisform 
Illuminirun en I 2 8 1. 8 „ ſein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, dem alle Anweſenden, die wohl nach auf, wo zuvörderſt „Heil Dir im 1 abgeſungen wurde. Darauf 
24. Guttentag, =. September. Die Feier des Taged wurde in ein. Tausenden zäblten, mit Euthuſtasmus beiſtimmten. Hierauf bewegte ſichf ergriff unſer Bürgermeiſter, Herr Seibert das Wort, legte — die Tendenz 
müthigem ede Zusammenwirken der drei giefigen Vereine: Krieger, der Feſtzug nach dem Geſellſchaftsgarten des Brauereibeſitzers Beyer, wo] des Gedenktages klar und brachte ſchließlich ein dreifaches Hoch auf unſern 
Schützen und Liedertafel in angemeſſener Weiſe begangen. Unter zahlreicher die Stadikapelle concertirte und die vereinigten Geſangvereine, der Männer: „Heldenkaiſer“ aus, in welches der Feſtzug begeistert einfiel.: Jetzt erfolgte 
Betheiligung berfelben fanden in den Gotteshäusern aller 8 nad: chor mit Darmönichegleihumg. des Kriegers Gebet von Fr. Lachner zu Ger der Abmarſch nach dem hieſigen „Sedanplatze“. Hier angelangt, wurde 
einander ee ende Feierlichkeiten ſtatt, ebenſo be 85 Schulen. Der hör brachten. Das Concert, das ſtark beſucht war, und deſſen Ertrag zu] durch Herrn Rector Rendſchmidt nochmals ein Hoch auf unſern „allgeliebten 
Hauptmann des Kriegerdereing, Herr Schwarzer, deſſen 0 bor- einem Fonds für ein hier zu erri tendes Siegesdenkmal beſtimmt iſt, be | Landesvater und fein unbeſiegbares Heer” ausgebracht. Vortrage und Ges 
ſuh in a die überaus ſchöne Feier des lde r 1 en if verbreitete friedigte nach allen Richtungen hin. Das Seit felbſt aber legte ein beredtes ſänge, Spiele und Turnübungen bei der Fier ſowie . 
ſich in einer Anſprache über die Bedeutung des Tage . ſchloß mit einem Zeugniß dafür ab, daß man die hohe Bedeutung des Sedantages allmälig |auf zwei Stellen des Feſtplazes für das tanzluſtige Publikum, füllten die 
enthuſtaſtiſch aufgenommenen Hoch auf .. He enkaiſer. Auch das zu erfaſſen anfängt. Zum Schluß and ein brillantes Feuerwerk und ein, übrige Zeit aus, bis 1 die eintretende rauhe Abendkühle zum allge⸗ 2 
Vergnügungs⸗ Programm wurde je 00 igſter Weiſe erledigt. Abends don dem hieſigen kaufmänniſchen Vereine arrangirtes Tanzvergnügen, das meinen Aufbruch mahnte. Auf dem Ringe angelangt, prangten ſchon alle 
fand eine eee 1 runde legen in der S „ bis um Mitternacht währte, ſtatt. Die Stadt hatte geflaggt; des Abends h ı wa 
g e e ten Kt ar n e e e e e ee e ee 
EAN En In ar Hultſchin, 2. September. Da in unferer Stadt von einer allge- bei der eee he nenn 
lang a ee Urne os 2a ee Sen bee an au ren meinen Bae ung an der Sepanfeier (ver Vorbereitung zur n tages“ während die Erwachſenen in den Zanzlälen des Kriegervereins und 
8 u. 1 am ern At at Scheme gen . 5 ii wo bel] Kirmeß wegen) dieſesmal außer einem Gottesdienſt, welchem die Stadtpäter der Schützengilde hinlängliche Gelegenheit zur — des auf dem 
5 en ehr Bewreibung!der: Grfungehfehuhen 8 fe i und ſämmiliche Vereine beiwohnten, nichts Nennenswerthes zu verzeichnen „Sedanplatze viel zu raſch abgebrochenen Tanzvergnügens fanden. 5 
tust Kaisers und der deuiſchen Nation gedacht wurd = Leder bra 25 iſt, ſo wenden wir unſern Blick nach dem kleinen eine Stunde von hier e Pleß, 3. September. Wie in den Vorjahren, IR fand auch diesmal, 
1 einem nahe, liegenden Dorfe . 2 welches bei dem entfernten Dorfe Peirzkowit. Weil es eben nur ein kleines Dorf in angeregt durch die Local⸗Schul Inſpectoren Kühn, v. Nebrhof, Tſchuſchke 
15 ee Winde 8 \ 5 if, o daß 9 0 aller Spriben Unp ande bent et ae ſich I mancher Stadt (im Verhältniß) eben⸗ N 0 77 K u 7 8 n Meran des 7 — rer: en r. 
h a 3 \ zund ange bürtig an die Seite ftellen kann, ode in der Nähe von Miſerau ein größeres Sedanfeſt ſtatt, an welchem 
a ee ee | N We mit Genkide dis auf legenheit an den Tag gelegten patriotiſchen Sinnes, hier an dieſer Stelle be: ſich die Ortſchaften Brzestz, Poremba, Staude, Warſchowiz, Deutſch⸗ und 
+ Coſel, 4 September Am Morgen des Sedantages wehten vom ſondere Erwähnung. 3 Mo m: 5 rn 8 70 den 2 — 
ent 5 2 4% Wehte ö i und gegen indern mit jubeln zen u iegenden Fahnen be⸗ 
Na ene wie den vielen Söulomn Jahren um Flaggen in den deutſchen Führung ihrer Lehrer und Lehrerin, fo wie des Schulvorſtandes nach Lud⸗ |theiligten. Den Feſtplatz hatte der Fürſtliche Oekonomie⸗Verwalter, Amts⸗ 


preußiſchen und ſchleſiſchen Farben. um 9 Uhr wurde feierlicher und 9 rei 0 ; Orte 35 iny⸗Mi i fi i 
pas beſuchter Gottesdienſt in der Garniſonkirche und in der katho⸗ Köpfe ih in die Kirche, h bereite die Schulkinder vom lezteren Orte 350 porſteher Kothein d Miſerau herrichten und in finniger Weiſe ausſchmücken 


10 a ab die S BR ee ea Ale ir 1 

r fand die C eierlichkeit im Saale des Hotels zum deutſchen Hauſe te, begab ſich nun der ganze Feſtz ter Vorantritt ein ſik⸗ 

tatt, wobei Herr Rector Nberte die Feſtrede hielt und der Kreisſchulen⸗ wohnte, bega Ned 0 ‚AH g e, 
b Heede gg iM 7 Ahne dae en Vein 8 hg nach Petrzkowitz, hier wurde vor der Schule halt gemacht, und nach 

un uklaſſen die Bedeutung des Feſtes darlegte. Es wurden au N 

— lc S dich mehr un ene ee en auf den letzten Fi Waaler Punt > A eue nie dir S F ah 10 10 

15 a alsdan 2 bie 8925 ge Jen 2 9 9 Be 593 e San los. Auf einem Sfoppelfeld, welches der Bauer und die darauf folgende Nationalhymne ſtimmten Schüler und Gäſte, weit 

den üblichen patriotiſchen Toaſten leineswegs fehlte. — Nachmittags 3 Uhr 


verſammelten ſich die Schulen und Vereine (Männergeſangverein, Turn⸗ kann. Alt und Jun ö ige 

4 ; kann. g, Alles war dem Sinne des heutigen Tages entſprechend 

e d ni u Pur de e e Krönung 5 Hi 0 und derſchiedenflichſe ei erhielten mit Prämien⸗ | ein tüchtig Stück Arbeit geleistet haben. — Von den geladenen Gäſten waren 
ER bewegte elbe \ g : 475 ertheilungen, un 

dean un 8 beben A 95 — uit ahnen un Mane 19 90 101 von Semmeln, Würſtchen und Bier kam, hatte die Freude der Kleinen ihren Herren Geiſtlichen Niemand. Auf Feſte wie dieſes, welche aus dem Dunkel 

Feſtplatze. Auf letzterem concerfirte die hieſige Regimentscapelle und wurden e Bene heine Shen Duk- IR ke lädt and) ae ab.anaa Dead abyeinehet bäke, an bie Eitheipens 


don dem Geſangvereine und der Schuljugend verſchiedene patriotiſche Lieder 
vorgetragen. Die obere Knabenklaſſe der Stadtschule zeichnete ſich durch ihre 
vortrefflichen 8 in Turnübungen unter gear ihres Lehrers ganz be= 
onders aus und die Unterhaltungsſpiele der Mädchenklaſſen aufder Reinſchdorfer 
zieſe gewährten gro Mate an 2 Turnverein bewährte auch diesm 
feine, alte Leiſtungsfähigkeit und Tüchtigkeit. Erwähnenswerth iſt ferner 
noch die vom Bürgermeister Bartſch auf dem Feſtplatze gehaltene patriotiſche 
Feſtrede. Mit Einbruch der Dunkelheit würde der Feſtplatz beleuchtet. 
Satan erfolgte unter Muſikbegleitung der äußerſt impoſante Einzug mit 
Fackeln durch die Wall: und Oderſtraße in die inzwischen größtentheils 
illuminirte und durch bengaliſche Flammen erleuchtele Stadt bis vor das 
Rathhaus, worauf dann, nach einem ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer 
und Abfingung der Nationalhymne die Menge ſich zerſtreute. Das ganze 
s 5 fand ſeinen Abſchluß mit einem im Saale des Dau den ene, 05 
altenen Tanzkränzchen, welches um 9 Uhr begann und in aller Heiterkeit 
und Gemüthlichkeit bis zum Anbruch des 19 1 0 dauerte. Während des 
Feſtes herrſchte überhaupt bei zahlreicher Betheiligung des Publikums aus 
tadt und Umgegend große Eintracht und ungezwungene Fröhlichkeit und 
erlitt das Feſt in feinem Verlaufe durchaus keine Unterbrechung. 
a. Leſchnitz, 3. September. Vormittags Hochamit mit Te deum durch 
den ftellvertretenden Pfarrer, Kaplan Herrn Bönſch. Nachmittag Spazier⸗ 
ang der ſämmtlichen Stadt- und Land⸗Schuljugend, hierzu hatten ſich die 
ehörden der Stadt und die Gemeinde ⸗Vorſtände und ein zahlreiches 
Publikum Srgeſ g ben , ö 17 
2 Zabrze, 2. September. Die Sedanfeier wurde auch diesmal unter der 
1 Kriegerbereins hierorts feſtlich begangen. In den beiden 


Häuſer im glänzendſten Lichtſchmuck, ja hier und da waren auch ſinnig 5 


laſſen. Die Feſtlichkeit, welche nach dem für dieſelbe entworfenen Programm 

in fröhlichſter Weiſe verlief, wurde durch Local⸗Schul⸗Inſpector Altrock mit 

einer Feſtrede ie gen in welcher derſelbe als Ausdruck des Feſtes be= 

zeichnet: den Dank gegen Gott, durch deſſen Willen „die kaiſerloſe, ſchreckliche 

. beendigt und das Deutſche 4 2 geeinigt ſei; die Achtung vor dem 
ie 


uſik der eimmarſch der Landbevölkerung war Anfangs eine mäßige; ſpäter wurde fie größer; 

an err Finke ziemlich vorſichtig und ſcheu kam man heran; zum Referenten trat endlich 

und Gemeindevorſteher Herr Litſchka als Schulporſteher, ſowie die Herren ein Mann, welcher mit vieler Freude und Befriedigung wörtlich ſagte: „ich 
ehr F ri 


r. Loslau, 3. September. Eine ſo allgemeine Betheiligung, eine ſo abs gebührt daher öffentlicher Dank allen Denjenigen, welche in richtiger Er⸗ 
gerundete und in 115 Weise befriedigende Feier dürfte = nicht 25 kenntniß der hohen und ſchönen Bedeutung eines Schul: und Voltsfeſtes, 
weſen ſein. Früh Morgens Feſt⸗Gottesdienſt unter Betheiligung der Schüler; 2 5 — zum Theil mit Opfern, herbeigeführt und ſo im Weſentlichen zur 
hieran ſchloß ſich die d Sculfeierlichteit in welcher Öefänge, pa: Be Er und Weckung des Eifers, in gutem, patriotiſchen Sinne, bei⸗ 
triotiſche Vorträge und Gedichte zum Ausdruck kamen. lim 10 Uhr hörte getragen haben. 1. b 
man vom Thurme der epangel. Kirche den herrlichen Choral: „Lobe den T. Pleß, 2. September. Zur Vorfeier des großen Gedenktages fand 
Herren, den maͤchtigen König der Ehren“ erkönen. Der Ausmarſch nach geſtern Seitens der Fürſtenſchule ein Feſtactus im Rathhausſaale ſtatt. 
dem ſchön decorirten Aaſeln fand um 1 Uhr ſtatt. Nachdem der Zug Abends erfolgte ein Aufmarſch ſämmtlicher Schulkinder auf dem Ringe und 
vor dem Rathhauſe Aufſtellung genommen und die ſtädt. Collegien, der Ane patriotiſcher Lieder, wobei der Herr Kreisſchuleninſpector bode 
rieger⸗ und Geſangverein mit mächtig aufgerollter Fahne ſich angeſchloſſen in einer Anſprache an die Kinder dieſen die Bedeutung des Feſtes klarlegte. 
hatten, brachte unſer Herr Bürgermeiſter ein Hoch auf unſeren Heldenkaiſer Abends 8 Uhr war Zapfenſtreich vom Kriegerverein und Fackelzug. Heute 
aus, in welches mit Begeiſterung eingeſtimmt wurde. Unter Trommel: und früh 5 Uhr wurde Reveille geſchlagen, darauf war Choralmuſik auf dem | 
Trompetenſchall bewegte ſich der faſt unüberſehbare Zug nach dem Feſtplatze. Ringe. Von 8 Uhr ab fand in den einzelnen Klaſſen beider Societätsſchulen 
Die Lehrer führten mit Kindern verſchiedene Spiele aus, die der muntern eiue Schulfeierlichkeit ſtatt. An dieſe ſchloß ſich der Feſtgottesdienſt in den 
yugend ungeheueres Vergnügen bereiteten. In 0 5 Würdigung des] Kirchen aller Confeſſionen. Wenn die weiteren Tann eiten in den ver⸗ | 
ages wurde ein Telegramm an den Kaiſer mit dem Wortlaut abgeſandt: gangenen Jahren ſchon in echt patriotiſcher Weiſe ſtattfanden, ſo war dies⸗ 
„Tauſende Jubelnder, Groß und Klein, aus dem äußerſten Schleſien, mal dem heutigen großen Nationalfeſttage in unſeren Mauern doch noch 
entbieten ehrfurchtsvoll ihrem Heldenkaiſer ihren Gruß.“ Um 6 Uhr er⸗ eine größere und D A Feier vorbehalten, nämlich die feierliche Ent⸗ 
ſolgte der Einmarſch. Nachdem auf dem Ringe „Die Wacht am Rhein“ büllung des auf dem Ringe aufgeftellten Kriegerdenkmals, welcher Act nach 
abgeſungen worden war ve Lehrer Wasner eine Anſprache, in welcher] dem Feſtgottesdienſte ſtattfand. Eine Fefe Menge Menſchen hatte ſich ſchon 
er die Bedeutung des Sedantages als Nationalfeſt 12 ie ſchloß mit vorher von Nah und Fern auf dem Jeſtplatze verſammelt. Nachdem der 
einem Hoch auf die ſtädt. Collegien und die Comite⸗Mitglieder — die in] Kriegerverein, die Schützengilde, die Feuerwehr, der Geſangverein und die 
höchſt anerkennenswerther Weiſe das Feſt verſchönern halfen, und denen Schüler des Gymnaſtums und der Clementarihulen Aufitellung genommen 
wir hier noch unſeren vollen Dank aussprechen. Der Abend vereinigte eine und die Spitzen der Behörden, viele Officiere und Seitens der Geiſtlichkeit 
Anzahl Patrioten im Hotel Jokiſch zu einem prächtigen Abendbrote, gewürzt] Herr Superintendent Kölling und Herr Rabbiner Alexander in Amtstracht 
durch Toaſte und gemüthliche Unterhaltung. lerſchienen waren, wurde die Feierlichkeit durch einen vom Geſangverein vor⸗ 
0 r. Ratibor, 3. Septbr. Was ich in meinem vorigen Berichte als Er⸗ getragenen Choral eingeleitet, wobei die Enthüllung des Denkmals erfolgte. 
und es haben Schulfeierlichkeiten am Gymnaſium Lehrer⸗Seminare, höherer | wartung ausgeſprochen, iſt Wirklichkeit geworden: Die Erdanfeier iſt glan⸗ ae bielt Herr Superintendent Kölling die Weihrede, worauf der 
tatt⸗ zend verlaufen. Am Vorabende war Zapfenſtreich, am Morgen des Feſt⸗ räſes des Kriegervereins, Herr Kreisbaumeiſter Sell, in gediegener, 
da Reveille. In den Gotteshäuſern der drei Confeſſionen fand im Laufe Harkiger Rede über die Bedeutung des Monuments ſprach und daſſelbe 
des Vormittags eine angemeſſene kirchliche Feier ſtatt. Die Schulfeier in Namens des Denkmalscomite s und des e der Stadt übergab. 
den einzelnen Anſtalten beſtand in Feſtreden, Geſängen und Declamatie⸗ Herr Bürgermeiſter Höfer dankte hierauf im Namen der Stadt in beredten 
nen, Fleißige Kinder der Elementar und Realſchule wurden mit zweck⸗] Worten und brachte ein Hoch auf den er aus, in welches die zahlreiche 
mäßigen Geſchenken bedacht. Um 2 Uhr Nachmittags erfolgte der feierliche Verſammlung begeiſtert einſtimmie. Das Denkmal ift in romaniſchem Si 
Auszug. An der Spitze des Zuges, welcher von den Schülern der verſchie⸗ der Zeichnung des Herrn Kreisbaumeiſter Sell gemäß in höchſt geſchmack⸗ 
denen Finſtalten außer dem Gymnaſtum und den Zöcterjchulen, neun voller Wetſe dom St ane e ER in Beuthen OS. ausgeführt 
Vereinen und den Vertretern der verſchiedenen Gewerke gebildet und von] und iſt eine Zierde für unſere Stadt. Der einmüthigen patriotiſchen Geſin⸗ 
drei Mufilcorps begleitet wurde, ritten drei Herolde in altdeutſcher Tracht. nung aller Confeſſionen und Stände der Stadt und des Kreiſes unter Vor⸗ 
Ein ganz beſonderes Intereſſe bot der Zug durch die Theilnahme einer An⸗ tritt bewährter Männer, in erſter Linie aber den lobenswerthen Veſtrebungen 
ahl Beistand aus den Wen e Auf dem Ninge, wo inzwiſchen unſeres Kriegervereins, iſt es zu danken, daß ein ſolches Vert und ein 
ie Ehrengäſte auf einer Tribüne ih verſammelt hatten, nahm der Jug bleibender Schmuck zur Fibre an die ruhmwürdige Erhebung des 
Auſſtellung. Herr Bürgermeiſter Schramm hielt eine ſchwungvolle, gedie⸗]deutſchen Volkes in den zn 1870 und 1871 und zum Gedachtniß der 
ene Feſtrede, der je ein Lied der Geſangvereine voranging und folgte] im Heldentode gefallenen Söhne unſeres Kreiſes, deren Namen das Denk⸗ ö 
ER ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung. Der Feſtplatz, nahe bei mal zeigt, geſchaffen werden konnte. — Die weitere Feſtlichkeit verlief pro⸗ 
der Stadt gelegen, war bald erreicht. Auf dieſem entwickelte ſich nunmehr 33 Ame der Ausmarſch der Nen ilde, der 
ein buntes, reges Leben. Während die Jugend unter Leitung und] Feuerwehr in ſchmucker By le des Geſangvereins, des Magistrats und 
Aufſicht ihrer Lehrer allerlei Spiele au führte, veranſtalteten die] der Stadtverordneten, des egervereins und vieler Feſttheilnehmer unter 
Turnkundigen Persbven vollsthümliche Wettkämpfe. er Feſſplatz klingendem Spiel nach dem Schießhauſe, woſelbſt Concert, Boltsbeluftigun 1 
chf wogte von Penſchen. Leider brach die Stunde der Heimkehr zu ſchnell an.] Illumination und Feuerwerk ſtattfand. Die allgemeine Heiterkeit e 
Um 614 Uhr bewegte ſich der Zug in derſelben muſterhaften Ordnung der keinen Zwiſchenfall geſtört. Der Rückmarſch erfolgte in a Kalſer 
Stadt zu. Des Abends war in dem Saale von Haußmann und in Ber⸗ ſtunde bis zum Kriegerdenkmal, wo der eitag mit einem Hoch auf Katje 
i e 


g Frei⸗ N ide Etabliſſe und Reich unter Abſingung der Nationalhymne beſchloſſen wurde. Die Stadt 
iner's Garten Frei⸗Concert. Beide Etabliſſements waren überfüllt, und 5 ggenſchmuckentfaltet und das Wetter war überaus günitig, 


iſtlichen Kirchen fand zur Feier des Tages beſonderer Gottesdienſt ſtatt. 
n den Schulen der drei Confeſſionen wehjiten Vorträge der Lehrer und 


die Bedeutung des wichtigen a um Bewußtſein gebracht. — Der 
Piel: einen ſolennen M 0 feitun nach Händ⸗ 
lers Garten, woſelbſt ein brillantes % eſchloß. 


tigen 
laggen 1 chmückt. 


N ren Fahnen betheiligten. Der unüber“ 
bare impoſante Zug bewegte ſich unter Yen n en zweier Muſikchöre 
5 die mit Niese 10 P Stadt nach dem ie ihn und de 
anplatze. Hier beſtieg Herr Cantor Otſ Jab die 9 115 ne und hie 
dn hende Feſtrede in welcher ſowohl Inhalt Vortrag mit unge 
eiſall entgegengenommen wurde. Nachdem Redner mit eine N 


i Oniwefenden Kohlen geſchloſſen, ſtmmte die anweſende Volksmenge die 
N tienalbpzuRe an. e e je ſich der Zug wieder nach dem Schieß: 
hauſe, wo = die Jugend die eltiniele begannen. Sämmtliche Schuler 
würden auf Koften der Commune mit Bier, die armen auch noch mit Wurſt 


me 
in 


Inen Anſtalten „Seminar eine 
a mer Ne Bankier vorführen, lenkte das Lehrer⸗Seminar eine 


und den vorhergehenden Tagen drohende Himme nie 

ganzen Nachmittag das bereich Kai 0 una ie f 0 ter Av 

iche Volksmenge bis in den bereinbrechenden Abend auf dem Feſſplatze. Rur ein geringer Procentſatz aller Hörluftigen fand feine Rechnung. Sehr] hatte einen reichen 5 

Beim Einmarſche wurde der Zug an mehreren Stellen durch bengaliſche pät erſt ſchieden die letzten Feſtgenoſſen. — Das Feſt, vom herrlichſten 5 a — 1. Staat 

Flammen ‚beleuchtet und Löfte ſich in bi etter begünftigt, hat alle Patrioten im höchſten Grade befriedigt. Die] Wien, 4. Septbr. [Die Einnahmen der r 
Gleiwitz, 2. September. Bei dem am J. September. c. Abends Schwarzen blieben der officiellen ee lüdlicherweife fern. Ja, die] bahn] betrugen in der Woche vom 26. Auguft bis 1. Septbr. 315,885 Fl., 


EAU GE zur Oedanfeier in der at au, Moe stattgefundenen ärgſten Heißſporne und Pfleger des pieſigen Caplanblättchens fuhren, um ergaben mithin 915171 die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗ 


Gottes dienſte hielt Pfarrvicar Romann aus, Bor werk eine recht beredte pon dem deutſchen Feſte nur ja nichts zu ſehen und zu hören, am Mor⸗ Einnahme von 1 . l 
Vat t, milch er eindruck auf die Gemeinde 10 verfehlte a Grund] gen des Sea über Land, wahrſcheinlich ſogar in's Ausland. Daran] Wien, 4. Septbr. [Die Einnahmen up N RE 
don Pfalm 89, V. 15, 16 e er aus weshalb das deutſche Volk am haten fie auch in ihrem eigenen Intereſſe recht wohl. Denn der allgemeine] betrugen in der Woche vom 26. August bis 1. September 848 Fl., 


Jubel, die Pe Begeiſterung aller Theilnehmer hätte fie zu eindringlich] ergaben mithin 91051 die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗ 


belehrt, daß das Gros unſerer Bevölkerung deutſch, nicht römiſch denkt! einnahme von 41 
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Dh 1 Wer — 2 - und die nn hervorgerufe 108: äufe 172 dem Ver⸗ 
tehr nicht nur Leben, ſondern führten 0 auch bei Credit zu 


fonds- und Geid-Course. I 

Consolidirte Anleihe. 4% 104.800 bad I. .. . . 4. le e de feiner Cours⸗Erhöhung bis zu 20 Mark, die nur einen geringen Abſchlag 

Nn Auch". le i ame 2042 b erfuhr. Im Anſchluß an dieſe Vorg unge mußten faſt Kümmliche 2 09 m 

Staats-Schuldscheine. 34%, 94,20 Paris 100 Frs. Als be der Speculation 2 Werthe Seitens der Blanco⸗Abgeber zu in 1. Haltung, per Weizen fein 

N 5 Wies ee ee eee 3 Bergen N Dee . 5 5 1 A 1155 Mark fein 27, 5.28 28 Mark, Hausbacken 

n Berliner „.. :. 4102,40 b Wien 100 Fl. 8 L. 30 b f ticipirten nicht an dieſe wegung, während hingegen Disconto⸗ [..10,50—11,5 i i 

Fommeriche . 84,75 bz 82 e 2 . 45 bz N 11370 a 115 Caurfsrung 4 en Disconto⸗ 0 7 „nd Mark, eizenkleie 
e tamm-Actien. Commandit 116,50, ult. 116% — —116%, Dortmunder Union 8,60, . 

Ear u. Woumirk: 4. F, Divid. pro, 1878.11878 > Gaurabütte 66, ult. 655667, Galifier und unse Nordweſtbahn J, Newyork, 1. Sept. Das 'Roftvampfjci des Mordbeutfcpen Lloyd 


(Pommersche 4 2 Aachen-Mastricht,| 1 1 1,4 trugen, wie mehr oder weniger auch die übrigen öſterreichiſchen Eiſenbahnen, 


„Neckar“, Capt. W. Willigerod, welches am 19. 8 von Bremen und 
1 eine recht ſeſte Phyſtognomie. Für auswärtige Staatsanleihen gelangten i 


am 22. Auguſt von Southampton abgegangen war, iſt heute 4 Uhr Morgens 


ar 


2. Freussischs 4 q zwar böbere⸗Courſe zur Notiz, ver Verkehr entbehtis aber jeglichen Ani wohlhehalten hier angekommen. e 
3 wesfäl. u. Rhein. 4 555 re 17 er 2 rm Inte Bi e. told ner e e Au: Newyork, 2. Sept. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Leipzig“, 
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SE 


Sächsische 4 97, f 
ISchlesische 7 Berlin- Hamburg. «| 
dische Präm,-Anl. . er 
Baierische 4% Anleihe]4 121. bz |Berl.-Potsd-Magadb| 
Cöln-Mind.Prämiensch, 3 ½ 100,28 bz Berlin- Stettin Ri 


Werthe behaupteten gute Feſtigkeit bei geringem Verkehr. Deutſche Staats⸗ Capt. R. Hoffmann, welches am 16. Auguſt von Bremen und am 19. Aug. 
papiere behaupteten eine ſehr ſeſte Haltung, blieben jedoch meiſt geſchäftslos, don Hehe eg abgegangen war, iſt beute wopfbehalten in Baltimore 
nur preußiſche Fonds gingen etwas lebpafter um; fo waren namentlich] angekommen. 


1% 
Ya 
Bohm. Westbahn. 5 5 5 5 : x ert — D — ——ä—ẽ —— ——ñ4 — 
Brestati-Freib.. . 17 Pfandbriefe und 4 procentige Anleihen bevorzugt, Eiſenbahn Prioritäten 16. 8 zZ 
r Cola Minden: 75 FR gingen mäßig um. Von preußiſchen Deviſen Potsdamer, Altenbekener Meteorologiſche Beobachtungen auf — königl. Univerſitäts · 
r . und — beliebt. Rechte⸗Oder⸗Ufer nachgebend. — Oeſterreichiſche Sternwarte zu Breslau. 
Oldenburger Loosei135. bz Dux-Bodenbach.B.|'0 Prioritäten ſehr 9 ganz beſonders Lombardiſche. Ungariſche ahn Septbr. 4. 5. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. ][ Morg. 6 U. 
N —— Gal. Carl-Ludw.-B.| 84 und Oeſterreichiſche Staatsbahn beliebt. Ruſſiſche Bahnen ſtill. —| Quftwärme u... + 1905 ＋ 10°7 ge 
Dueateg — = Irren. Bin. — Hanover. Altenb. 0 Auch der Eiſenbahn⸗Actien⸗Markt participirte an der allgemeinen | Luftdruck bei O. 333% 9% 33444 10 Bag 68 
EM ee 1 u lraschdu-Oderberg| 8 Feſtigkeit, wiewobl der Verkehr auf dieſem Gebiete meiſt ein ſehr] Dunftorud + + -..- 20.99 362 3954 
— 5 Russ. Bkn. 267,20 bz Kronpr. Rudolfb. | 5 leingeſchränkter blieb. Die ſchideren Aetien zogen etwas an. — Von | 8 47 pi. 72 pCt. 86 pet. 
Dollars 4,18 0 DE den leichten Papieren find Oſtpreußiſche Südbahn, Breſt⸗Grajewo, Wind NW. 2. SO. 1. SO. 2. 
nne Werra Bahn, Tilſit ⸗Inſterburg und Tamines ⸗ Landen als belebt] Wetter heiter. heiter wolti 
$ eg Magdeb.-Leipzig. .14 1 u nennen, Rumänen fefter. Von Stammprioritäts⸗Actien gingen Oſtpreuß. br 0 
ald E. d Pr-Hyp-B. 4½ 93 bc SE 1 4 üdbahn, Halberſtädter und Märkiſch⸗Poſener rege um; Hannover ⸗Alten⸗⸗ e er 
rad 0. s 00 0 dc Riederrchl Mark | 4 5 betener hatten an Beliebtheit eingebüßt. Bankactien zienlich feit, Deutihe] Breslau, 5. Sept. [Wafjerftand.) DO.. 5 M. — Em. U.-B. — N. 42 Cm. 
Deutsche Hap.- Eten cb. 3 95,75 baG O derschl. 4.0. B. 1 1728 b Bank zog etwas an, Meininger und Gothaer Grunderedit (junge) ſteigend r — — 
= Be et d * 120.26 bz Preußiſche Bodenecredit und Centralbank für Induſtrie zu beſſerem Courſe 
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3 


0. . 0 14 
indbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 100,50 bz en 4 
5 do. 1672065 101.90 ba 88 — 
„do. rückzb. à 110%, 106,80 bz Oest.Südb Tomb.) 
do. do. do, 4½ 88,80 6 Ar Tre f 
Unk. urban. — eee 
Lluad Han gehen. do. F 
Myp.-Anth-Nord.-C. d. C |101,50 pig 40. Lit. B. deigar) 
do, de, bann. 101,80 ba en Nai Bahn 
Pomm. Ayg. Briele..iE 105 @ Rumän, Eisenbahn 4 


i Depeſchen. 


lebhaft, Spritbank, Hübner höher, Börſen⸗Handelsverein beſſerte die Notiz, 

Weimariſche B. niedriger. Induſtriepapiere mäßig belebt. Deulſche Reichs, Wien, 4. Septemb a AN 5 

Continent. Baugeſellſchaft bei guten Umſätzen recht feſt. Charlottenburger Wien, 4. September. In Folge einer Reclamation der öfter: 

Pferdebahn beliebt und fteigend. Viebbof ſchwach. Gr. Pferdebahn wurde reichiſchen Regierung hat die rumäniſche Regierung, wie von gut 
unterrichteter Seite verlautet, die Verordnung betreffend die Einhebung 


u etwas höherem Courſe gehandelt. Victoriahütte anziehend. Egells und 
Freund in gutem Verkehr, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf zu ermäßigter Notiz | einer Perſonalſtener von den in Rumänien lebenden Angehörigen 
fremder Staaten zurückgezogen. 
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* lebhaft, Bochumer höher, Arenberger und Maſſener ebenfalls feiter. 
24870 „ Um 2½ Uhr: Feſt. Credit 257, Lombarden 130, e 488, Reichs⸗ 


— 


See SGS SZS Fare 


dq, do. 1. Em. Schweiz Westbahn] 0 — — 2a—ä nn 
Goth. Präm-Pf. Ems 10 % b Stargard - Posener 4 44110125 bc bank 158%, Disconto⸗Commandit 119, Dortmunder Union 8,60, Laura⸗ irſch 
4 Ems 107 p rein 4 158% onto ⸗ 19, A „60, : (Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 
40. be frelbr an 140 10 %% argen Wien- 10 5 516 rs hatte 65%, Coöln⸗Mindener 104%, Rheiniſche 117, Bergiſche 82%, Rumänen Konſtantinopel, 4. September. Man erwartet den baldigen 
Fa. 102.90 da 16,49 Zürten:12%. 2 Tod des Sultans Murad an Gehirnlähmung. 
Oest, Silberpfandbr. . 5½ 35 bz Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. A [Xetien » Gefellihaft für ſchleſiſche Leinen ⸗Induſtrie vormals Pr 2 5 
0. Hyp.-Crd.-Pfdbr. — -- Berlin-Görlitzer. 4 5 |5 76,25 bz h A 8 38 Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten 
db.d.Oest.Bd.-Cr.-Ge, s 86.80 0 Ar len — . MEN Kramſta u. Seel In der heutigen Sitzung des Aufſichtsraths wurde 4 
Behles. Bodener.Pidbr. 3 |100 G — H— ee zuerſt Seitens der Direction der Geſchäftsbericht des IV. Quartals. vor: (Aus Wolff Telegr. Bureau.) i 
1 90. do, 144) 040 c fal Sean Hab. 9 6 A des getragen und mitgetheilt, daß, nachdem bisher der Abſatz ſchleppend ge⸗ RE 
i a R 1 r 4 26 1 ; 
er 5 405 190 b ee See blieben war, eine Beſſerung ſich endlich jetzt bemerklich macht. Sammtliche jener 
Wiener Süberpfandbr. 6½ — — Märkisch ‚Posener 2 EM 73,90 20 e an in MER e 48 Werbe un die Bu 14. * 
a en L 71,50 b. weberei blieb eingeſchränkt. — Für die am 31. Auguſt vorhanden geweſenen ' 3 5 
Ausländische Fonds. W eee 5 5 ns Robhſtoſſe und Garne wurden als Baſis der Inventariſtrung die billigiten rente dit 88,4. en 1872 
590 b he Tagespfeiſe feſtgeſeht. 9 men = 4 04%. Jsle Lore — —. 
Rechts- O. U. Bahn 64, 5 18,50 56 „ 
di., Papierrente . . . 4½% 68, 0 Rumänien 8 „ % -| 64,75 v⸗ Berlin, 4. September. [Productenbericht.] Es wurden heut 114,000 
Se u) F a - Centner Roggen gekündigt, alſo doch bereits weſentlich weniger, als am 
40, Lott.-Anl. v. 60. 5 |102,70-104,80- N Freitag. Realiſationsverkäufe haben die vorherrſchend ſehr feſte Stimmung . anweiſungen 


nicht recht zum Ausdruck gelangen laſſen, denn die Terminpreiſe beſſerten igationen II. 
ſich nur um 1 Mark. Das Sen f we hatte mäßigen Umfang. — Rog⸗ 
e etwas höher. — Weizen iſt weſentlich beſſer bezahlt worden. Der 
andel wax lebhaft; es wurde viel in Deckung gekauft. — Hafer loco un⸗ | 
verändert, Termine recht feſt. — Rüböl entſchieden höher, und ziemlich leb⸗ 
aft, Verkäufer, blieben zurückhaltend, fo daß die Haltung Feſtigkeit bewahrte 
is zum Schluß. — Spiritus ift anſehnlich beſſer bezahlt worden, bejonders| per medio reſp. per ultimo. 
knapp blieb Herbſtlieferung, aber auch Frühjahr war beliebt. Die Klagen Kenn 4. Septbr., Nachmittags. lch luz Conz he! Hamburger 
betreffs der Kartoffeln verſtummen noch nicht. St.⸗Pr.⸗A. 11674, Silberrente 59 , Creditactien 126%, I Looſe 104%, | 


do. Credit-Loose . .— 312 bzB [40b 
H 262 ba Bank-Papie 
167,10 ba Allg. Deut. Hand., G. 5 0 

do. 2 167,50 ba Anglo Deutsche Bk. 0 

do. Bod,-Cred.-Pfäbr.|5 | 85,40 bz@ Berl. Kassen-Ver. 19¼ 
do. Cent.-Bod.-Cr.-Pfdb.|ö | 87,50 etbzB Berl. Handels. Ges.] 7 
Euss.-Poln, Schatz-Obl.( “ — — do,Prod.-u.Hdls.-B,|10% 
Poln. Pfndbr, III. Em.|4 5 . Braunschw. Bank.| 7 
Poln. Liquid.-Pfandbr./4 — — Bresl, Disc.-Bank 4 


5 
h Bresl, Maklerbank 0 
100,90 etbz@ IBresl. Makl,Ver.-B.| 4 
103 ba 1 
6 
3 


8 


do, 


do, 
do., 5% Anleihe Bresl. Wechslerb.] 3 


5 
Französische Rente . 3 — — Coburg. Cred.-Bnk.| 41 eigen loco 180—218 pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gelber | Franzoſen 607%, Lombarden 160%, Ital. Rente 74, Vereinsbank 118%, 
2 ee er eee märkiſcher — M. ab Bahn bez., per Juli — N. bez., per Juli⸗Augu — [Raurapütte 65%, Commerzbank a 127%, Anglo⸗deutſche 49, | 
e . i SI a 
Rumänische Anleihe. 8 8 eutsche Bank . pa 4. M. bez. a 3 bez., ece 2 . n do. 1 iſch⸗Märkiſche do. / isconto 
7 ee 5 do, Reichsbank — bz 204—205 2 2% 2 5 Na 5 hr 
— e = se en be ic e e "ernten, ee ae cee me 
Suren a. do. ue 15 ba hn bez., neuer inländiſcher und Roggen loco feft, aber 5 be uf Termine Teig Wetzen 
. 23,5 52 * Genossensch.-Bnk.| 6 8 and. — M. ab Bahn bez., pr. September⸗Oetober 196 Br., 195 Gd., pr. Nobbr.:December pr, 1000 
— — Gmb Schuster u. G. 0 - per Juni⸗Juli — M. bez., per Kilo 201 Br., 200 Gd. — Roggen pr. September⸗October 144 Br., 143 Gd. 
gi 7 e — M. ver pr. November⸗December pr. 1000 Kilo 150 Br., 149 Gd. Hafer mag 


b -Prioritäts-Actlen. Goth. Grunderedb. 9 | 
Eisenbahn- Prior H Gerſte ſtill. Räböl feſt, loco 70, pr. Mai 69 % pr. October pr. 200 Pfd. 7 


FTT ͤ ͤ VT Re 


Berg- Märk. Serie II. . 4%½ 1100,25 B amb. Vereins- B. U ft h 
©. Mi e Ms dan bene Hank. 6 12 K. — Spiritus still, pr. September 37%, pr. Sctober⸗Novbr. 38%, pr. No: 
a do. L. 4½ 98,60 ban 0 25 r 37%, pr. Och 
85 bes eren 103,50 U E j vember⸗December 33%, pr. April⸗Maſ pr. 100 Liter 100 pCt. 39%. Kaffee 
Berlin- Görlitz 9 62 — nn ee er, 9 5 ſteigend und ſehr lebhaft, Umſatz 8000 Sack. Petroleum feſt, Standard 
4 fie é * u a 5 344 white loco 19, 50 Br., 19, 25 Gd. pr. September 19, 25 Gd., pr. Octbr.⸗ 
Breslau, Frelb. Lit. D.AL 96,15. 0 Meininger do. 4 5 December 19, 25 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 
do. do. E f 96,50 dag Nolde B 10 87 - ja ez, neuer böhm. 150] Liver bol, 4. Septbr, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
d. do. f e des f Nordd-Geusder-B. 8 5 7260 50 i ahn bez., per Frühjahr Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. t. Tagesimport 5000 Ballen, 
a do, do. G.4l, 96,50 baG . * 3 g N 0 
An do. II. 4½ 81,90 bzG Oberlausitzer Bk.| 0 2 1,25 6 er 1 — „bez., davon 2000 B. amerikaniſche. . : 
5 “do, do. "| 9100 BG ene Pee, eg 6% - 105 er Detober⸗Novembher Liverpool, 4. Septbr., Na e [Baumwolle.] Schluß bericht) 
D Kit] ene e Bode Cr ger B 30 % 14,000 Etr.] Umſatz 12,000 Ballen, davon für — . — und Erport 2000 Ballen. 
f do. Lit B. 4% 99,5 B Pr. Cent. Rod. Erd.“ 9% | 9% ng8p e Volle Preiſe. Amerikaner auf Zeit größtentheils / D. böber. 
Kr do. „IV. ’| 98,90 bag, |Sächs. Gren Baer 8 % 170 M. Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, middl. 
in Beh Band Fern | 8° — Roggenmehl fair Dhollerah 4%, good. midi. Dhellerah 4%, middl. Dpollerah 3%, fair 
h eg ee RA 10 E. ahl. Vereinsbank] ? | 5 M. b engal 3 good fait Broach —, new fair Oomra 4%, good fair Jomra 
Posen ler} Thüringer Bank. 6 5 age 4%, fair Madras 4% , fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6%. 
F. I. Staatab. I. Ser. | 97,25 G Weimar Baal. „ ih ch 0, per Juni⸗ bez. Good fair Dhollerah Mai⸗Verſchiffung via Cap 4% D. h 
ers | aras 0 eee eee . bei. tember 22,70—75' M. Antwerpen, 4 Septbr, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide 
40% % Rl. Ser! 00 6 In Liquidati 220 markt.] (Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Gerſte ruhig. 
Operschles. f. — 2 Berliner Bank . 0 I 2 855 87.50 8 Antwerpen, 4. Septbr, Nachmittags [Petroleummarkt.] (Spluß⸗ 
4. e e en ert Bankvoreim , 0 || ene j R AL bench Naifinirtes, hve weiß, Ioco es da, 484 Br, pr. Genthr. 48 
do. 8 1 93 6 — B 0,6—5 M.] bez., 48% Br., pr. Octbr. 48% bez. und Br., pr. Octbr.⸗ echt. 84 bez. 
a l. 3½ — — Ne ee . und Br. pr. Septem-ber⸗Decelüber 48% bez. und Br. Steigend. 
25 BE 1 er E Centralb. f. Gengs. © — x. 9,25 bz@ Bremen, 4. Septbr., Nachmittags. [Petroleum.] (Schlußbericht.) 
! % KR. 410200 De Deutsche Unionsb.| 3 0 Ifr 3 bz Standard white loco 19, 00, pr. October 19, 25 & 19, 40, pr. November 
N A a en 19, 50, pr. December 19, 60. Steigend. 
ee 1874 ih 22» Ostdeutsche Bank] 6 | _ 87,50 0 2 
do. krieg Reist % 980 den r. Wechsler In 0. — Kilo. ez. per Die Nr. 36 der „Gegenwart“ ] von Paul Lindau, Verlag von 
do. Cosel-Oderb. 4 a us e 2 2 75 B Juli allein — ie er][Georg Stilke in Berlin, n Zur Charakteristik der Arbeiterparteien. x 
1 &0.Stargard-Posen|4 | 93 G — M; dez, ber⸗] Non R. D. — Literatur und Kunſt? Schwäßziſche Volkslieder. Von Schmidt⸗ 
n e. do. I be 3800 | rend „ ringe he Nobember Wee — Maria Ma hauen? 1 a a e * u! 15 
R do. do. III. Em. 4% 48,80 ba erl.Eisenb.-Bd-A. r. — Sommerliche Briefe. apreuth. Von Paul Lindau. — 1 
a Bi do: Märnchl. Um 6 2 23. Sechs g. 80. 4 4 3 erte Republik. Von L. C. — Die Literatur der Neuprovenzalen. Pon 
‚Rechte-Oder-Ufer-B. „5 100.00 bag Mark. Sch. Masch. dl.“ 0 Mai 52, „von Szeliski. II. (Fortſetzung.) — Offene Briefe und Antworten. — 
Schlesw. Eisenbahn , 4%½ 9,25 bzB 1 Ser. * 4 Bibliograp . 
Chemnitz-Komotau. 5 | 53,70 bz2G Westend, Com.-G,| 0 fr. 
546. f. Naitdön: 6 4480 5 [Pr.Eyp.-Veracäst [is 
N Prag-Dus. Rt ‚fr. 22,75 bid Schles. Fenervers, 17 1 ö 0 { 0 E R E 8 
der Carl-Ludw.-Bahn.iö 10 5 ri * Breslau, 5. Sept., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen J 


. do. do, neuelö | 77,75 bz 
Kaschau-Oderberg. ...5 | 57,40 bzG 


. Markte war im Allgemeinen elwas feſter, bei ſtarkerem Angebot Preiſe zum 
Din‘ Ung. Nordostbahn . . 6 63,80 bzG 


Dortm. Union . 0 


Spodium-Knochenmehl-Super de ea 
| h an 


Königs- u. Laurah. 10 Theil höher. (Th 5 

h Ung. Ostbahn. 5..| 51,90 bzB Lauchhammer. . .| 0 Weizen feine Qualitäten höher bezahlt, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer f . Pyrkosc 

Ki % a: 1 V 1 * 881 us 7 85 uch) Mart, gelber 16,40-—17,50— 0 Ma, feinite empfiehlt unter Feen > sorgfältigst gearbeiteten 
5 40. do. 111.3 6,26 B edenhütte . . orte über Notiz ar » j j N 17 a Düngstone : „ 
e e e er VCC CCCCCCCCCC C 
abr Rudolf bah 64.00 3 16684 ag erte Wer 100 fl Se 1930 05 1000 ra k, weiße Superphosphate von Spodium und Guano's 

Healer rate. 52050 520 — — 1 440 el Manz änflich, per aer 520 bis 14, k, in div. Zusammensetzungen. 
40. Judd. Stantsbahn 3 124020 beg |Paltischer Lloyd . Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. neuer 12,60 bis 13,60 bis 


4% Mart. 5 
1 Mals wehr Kauflal, der 100 Kiloge 1180 1280 18,70 Mart. Alter Weinhaus eller, 
i e 


-K 
Erbſen ohne Angebot, per 100 Kilogr. 17—18—20,50 Mark. Kup iur 26. 
Vobnen unverändert, per 100 Kilogr. 15,00—16,00— 17,00 Mark. Wein⸗ er licateſſen⸗Handlung, 
Lupinen — 5 beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 9,00 —10,80 Mark, blaue Damenbedienung. 
Weine und Küche vorzüglich. 


78,90 ba Bresl. E.-Wagenb. 


do. 
* Obligationen 
15 — 95,50 ban do. ver, Oelfabr. 


Warschau-Wien II, . 
do, III. 
do, IV.. 


Dm 
Eine Brauerei, 


mit lebh. Einzelausſchank, guten neuen 
Eiskellern, großem Gartenetabliſſement, 
in einer der größten Städte Oberſchle⸗ 


9,60 ba Erdm. Spinnerei. 
89 Görlitz. Eisenb.-B. 
84,90 etbzB IHoffm's Wag. Fabr. 


* 


fr 
5 
3 
3 
neue 3 240,60 bz Bresl. Bierbrauer. 
5 
45 
4 
45 
45 


do. .. 


e S S EST S 7 jess>»s| 


O. Schl. Eisenb.-B. 


222222252 F 2 


e — 8 2282 


Bank-Discont 4 pot, N e a Te aur bil verkäuflich, ver 100 Kilogr. 15—16—17,50 Mark Rupke, Trait ft unter ſehr günft. Bedi 
„ 0 enk Piscont 4 p 17 rzellan Wicken nur billiger verkäufli er 15—16— ark. 3261 u „Traiteur. tens iſt unter je ing. zu 
BA Lombard-Zinstuss ö pt. WilhelmshüttemA.l4 4% 14 Delſaaten in ſehr feſter altung- ; er. — went auch an einen Fach⸗ 


| 


15 Berlin, 4. September. Die Entwickelung des heutigen Börſenverkehrs 
igte ſich in erſter Linie von den Frankfurter und Wiener Notirungen ab: 


Schlaglein in matter Ha Geſucht wird eine 955 
e 


ng. f re Partie] mann zu verpa 
Pro 100 Kilogramm netto in 2 und PL, älterjäbrige Hopfen. m ur . 


e war ten. Auskun erteilt 
. Off. mit Noe — Ar. 


Schäffer, teslau, 


10 ängig. Die ſteigende Bewegung, die dieſe erkennen ließen, ſuchte man mit Schlag⸗Leinſaat . 27 55 teisangabe bitte unter Chiffre J. M. erſtr 
war 1 155 erllären, daß die Semeſtralbi Ban! der Oeſter⸗ Winterraps 30 25 28 25 26 75 N Breslau . — 
r e . 
oß man ſich dieſer Richtung ebenfalls an, etwa abſprechend ur⸗ omme enn 5 27 50 — : Dr. Stein. j 
theilenden Stimmen blieben vereinzelt und ka Leindotter anne 26 75 25 75⁵ 20 50 Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


men nicht zur Geltung. Unter 


